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Deutsches Deich .
* Dos - « nd Personal - Nachrichten . Nach Erkundigungen

der » Hamburger Nachrichten " in Friedrichsruh wird die Beisetzung
der Leiche des Fürsten Bismarck in diesem Jahre bestimmt nicht
mehr erfolgen .

* Kerlin , 14 . November . Zu Bemerkungen de » . Vorwärts "

über die Ausweisung des Nedakteurs vr . Adolf Braun ans dem
preußischen Staatsgebiet schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg ." : Es kann
nicht zweifelhaft fein , daß Dr . Braun zur Kategorie derjenigen
Ausländer gehört , die durch ihre Thätigkeit in dem fremden Staats¬
gebiet lästig fallen . Wer dar ihm staatlich gewährte Gastrecht miß¬
braucht , um 018 berufsmäßiger Agitator de » Klasseukampf zu
schüren und eine gegen die Grundlagen der Staat » gerichtete
Propaganda im Zug zu erhalten , degiebt sich selbst de» Rechts , in
den Grenzen des von ihm angegriffenen Staat » ungehindert
Aufenthalt nehmen zu dürfen . Die zuständigen Behörden handelten
daher richtig , al » sie dem Ausländer Dr . Braun die Möglichkeit
entzogen , seine staatsseindlicheli Umtriebe auf preußischem Boden
sortzusetzen .

Im Staatoministerium sand eine Verhandlung über die
kulturelle Hebung des Osten » statt . Finanzminister Miquel
leitete die Sitzung . Die Verhandlungen waren von mehrstündiger
Dauer und wurden Abends zum Abschluß gebracht .

Der „ R . ichranzeiger " veröffentlicht eine vom Kaiserlichen Ge -
fuudheitramt aiirgearbcitete Denkschrift über da » Färben der
Wurst , sowie de » Hack - und Schabefleisches .

* Dir Denkschrift des Graf - Regenten von Lippe an
sämmtlrche deutschen Lundersürste » wird im . Neuen Wiener Tage¬
blatt " veröffentlicht . Die Denkschrift enthält zunächst da » Be -
schwerdcschreiben de » Graf -Regenten an den Kaiser wegen ver¬
weigerter Ehrenbezeugung für die Familie de » Regenten ; bann die
bekannte kaiserliche Drahtantwort . Gegen diese legt der Graf -Regent
feierliche RechtSverwahrung ein . Er sei von der ersten Stunde der Regent¬
schaft an bemüht gewesen , eine gnädige Gesinnung de » Kaisers zu ge¬
winnen und Treue zur Person der Träger » der deutschen Krone
auch vor seinem Lande öffentlich zu bekennen . Er müsse aber zu
feinem tiefen Schmerze aussprechen , daß er während feiner
Regentschaftsführung „ mehrfach bitteren Erfahrungen durch Ungnade
Er . Majestät "

preisgegeben war . „ Für Lösung diese » KonflckleS "
,

so fährt der Grasregent fort , „ soweit er meine Person und Familie
betrifft , werde ich menschliche Hülse unb Vermittlung niemals an -
sprechen . Ich stelle sie allein Gott und der Zukunstanhcim !" D - r Graf¬
regent erhebt entschieden Einspruch gegen die Form und deii Inhalt der
Kaiser -Telegramm » und sagt : „ Ich kannanSznsvrechen nicht unlerlasseu ,
daß die Ausübung einer disziplinären Korrektur gegen ein deutsches
Staatsoberhaupt da » oerfassuugrmäßige Verhältniß der Bunbes -
fürften im Sttiche in feinen Grundlagen verändern müßte . Wenn
Ee . Majestät ihren Worten : „ Dem Regenten , wa » dem Regenten
zukommt "

, noch hinzuzufügen geruhten : „Weiter nicht » !" jo er¬
scheint damit die Auffassung zum Ausdruck gebracht , welche
die Begrenzung und Inhaltsbestimmung meiner landesherrlichen
Rechte vom Allerhöchsten Willen des Kaiser » absolut abhängig
stellt . Gegen diese Auffassung lege ich Namen » de » von mir ver¬
tretenen staatSHnuidgesetzlichen Rechtes Verwahrung ein !" Die
Denkschrift erklärt , ganz dasselbe könne jedem anderen Bundesfürsten
geschehen . Der Graf regent betrachte e» als feine heilige unerläßliche
Pflicht , gegen jede Beschränkung seiner Rechte entschieden Stellung
zu nehmen . Wenn ein anderer Weg nicht übrig bleibe , würde er im
Bundesrath den Antrag einbringen , eine reichsgesetzliche Abgrenzung
der Befugnisse zwischen den kommandireuden Generalen und den ein¬
zelnen Landesherren in Anregung zu bringen .

* Sie „ Hilfe " « der Majestätsbeleidigungen . Der Ver¬
leger des „ Simplieissiinu » "

, Albert Langen , und der Schriftsteller
Wedekind haben sich dem gegen sie anhängigen Verfahren wegen
Majestätrbeleidigung bekanntlich durch die Flucht entzogen , ein Ver¬
halten , über da » man gelbeilter Meinung (ein kann . Interessant aber ist
e» , wie sich die national - soziale „ Hilfe "

zu dem Vorfall stellt ; sie schreibt :
Er handelt sich bei dem Verfahren gegen Albert Langen nicht etwa
bloß um die letzten Nummern , sondern um etwa zwanzig angebliche
MajestälSbeleidlgungen auch in früheren Nummern , die sämmtlich

noch nicht verjährt sind . Anscheinend hatte man die Absicht , hier ein¬
mal ein „ Exempel zu statuiren " . Denn , daß der „ SimplicissimuS "

den leitenden Kreisen mit feiner freimütigen und meist zutreffenden
Kritik schon lang ein Dorn im Ange ist , ist bekannt genug . Wie man
im Volke über die MajestätSbeleidiguugrprozeffe und ihren Nutzen für
die Monarchie denkt , weiß man ja . Wozu plant man aber , wie Die oft
offiziöse „ Schlesische Ztg .

" verkündet , eine Verschärfung des Preß -
geseyes , wen » schon auf Grund der geltenden Bestimmungen die
Preßfreiheit so stark gesährbet ist , wie jetzt die Fälle Trojan , Harden ,
Langen : c. beweisen ? Die National - Sozialen haben stets ihren
RoyalisrnnS und Patriotismus mit aller Macht betont . Eö ist
jedenfalls bezeichnend , daß auch sie die Gefahren der sich unheimlich
anbäufenben Majestätsbeleibigungsprozeffe nicht verkennen . Ob das
nicht doch auch — anbermärt » zu denken giebt ?

* Hebet ? kaiserliche Neven im Allgemeinen schreibt das
nationalliberale „ Leipziger Tageblatt " : Es giebt kein anderes Mittel
gegen die hämische Kritik kaiserlicher Reden , als , daß Aussprüche ,
deren Berichtigung das ReichSinleresse fordert , nicht gethau werden ,
unb untere » Erachtens muß bie patriotische Presse auf jede Gefahr
hin anssprechen , daß der Verzicht auf den Glanz de » Redners . . . .
in den Sh ei » der Herrscherpflichten fällt .

* R « » dschan im Reich » - Die nun abgeschlossene Sammlung
für das Hamburger Bismarck - Denkmal weist an ein¬
gegangenen Beiträgen eine ® cfammlfumme von 442,417 Wk . auf .
— Die Redaktion de » „ Simpliciffimu » " theilt mit : Er ist
unrichtig , daß Herr Björnstjerne Björnson die Leitung des

„ SimplicissimuS " übernommen hat . Desgleichen ist bie Notiz , der
pSimvlicijsimu » " werde jetzt von Zürich au » geleitet und bie Rebaktion
in Zukunft dorthin verlegt , vollkommen au » der Luft gegriffen . Die
Redaktion befindet sich nach wie vor in München , wo sie auch
bleiben wird . Die Geschäfte werden von den bisherigen Mitrebakleuren
des Herrn Langen ganz in der alten Weise weilerbesorgt . — Die
Stadtverordneten in Düsseldorf wählten den bisherigen hiesigen
Beigeordneten Marx zum Ob erbü rgernieisier von Düffel¬
dor f . — Die Frild aer Bis chofskonfereuz bat beschlossen ,
einen Hirtenbrief zu erlassen , worin die Gläubigen aufgeforbert
werden , durch die That wie durch das Gebet das große Werk des
Kaiser » zn fördern und auch die Arbeit de » heiligen Stuhles durch
finanzielle Beihülfe zu uitterstützen .

Anslanv .
* Italien . Wie die „ Italic

" mittheilt , wandte sich der Vatikan
an die mit ihm enger Hirten Mächte mit dem Ersuchen , sie möchleit
versuchen , durchzusetzen , daß die Anti - Anarchistenkonserenz in Florenz
znsainmentrete . Die ,,Italic

"
fügt hinzu , der Schritt sei in sehr

höflicher Weise ohne Erwähnung der Vatikans durch einen Vertreter
einer jener Mächte beim Ouirinal erfolgt . Nach einigen beiläufig
gewechselten Worten , unb nachdem bie italienische Regierung bies
entsetz leben abgelehnt hat , fei nichts mehr über bie Angelegenheit ge¬
sprochen worden . — Ein vom 4 . Lersaglieri - Regiment befertirter
Soldat tbeilte brieflich bet Militärbehörbc mit , daß er Anarchist
sei und nunmehr gegen den Prinzen von Neapel ein Attentat ver¬
üben werde .

* £ ranki ' tld ) . Privatnachrichtcn aus Cayenne bestätigen
entgegen den amtlichen Meldungen über den Zustand Treyfus , daß
dieser dem Wahnsinn nahe fei . — Cavaignac » langer Verhör brachte
nicht die geringsten Beweise für die Schuld Dreyfu », sondern
nur persönliche Ansichten , auf bie bet Kassationshof kein Gewicht
legen kann . Die Aushebung de » Dteyfur - llrtheilS ist zweifellos . —
Von der deutschen Botschaft wird versichert , daß die Entschuldigung
DelcassoS wegen der Hineinziehung der Tochter des deutschen Bot¬
schafter » in die Dreysus -Affaire spontan erfolgte . — Der „ Ganlois "

bringt Detail » über bie Aussagen Mercier » vor bem Kassations¬
hof , aus denen hervorgehen soll , baß bie vorgekomnieneu Ent¬
wendungen von Dokumciiteit stets in denjenigen Departement » des
Kriegsministeriums erfolgten , wo Dreyfu » beschäftigt und bie im
iBorberean anfgezähtten Stücke in ihrer Gcsammtheit allein ihm
erreichbar waren . Zu der Weigerung Dupuys , Dreyfu » von der
Enquete des Kaffattonshofs zu unterrichten , ist noch zu bemerken ,
daß das vorige Ministerium Brisson Frau DreyfnS versprochen
hatte , fall » der Kassationshof die Enquete beschließe , ihrem Galten
Mittheilung davon zu machen . Die DreysuS -Preffe schreibt , die
Antwort Dupuy » sei nicht mehr ungerecht , nein , schon unmenschlich .
— Der . Solei !" bringt einen heiligen Artikel gegen Rußland .
Frankreich hätte in Dftaften bie Kastanien für Rußland aus dem

Feuer geholt und werde jetzt in Faschoda im Stich gelassen . Ein
paar Telegramme an Faure unb die Orden für Hanotaux könnte »
Frankreich nicht genügen . — Dem „ Matiu " zufolge soll der
Kassationshof telegraphisch angcorbuct haben , daß Dreyfu »
kommissarisch vernommen werde , speciell auch über die Geständniß »
Affaire . — Aus Drängen Freyciuetr wirb bie Untersuchung gegen
Picq uart sicher morgen abgeschlossen werden . Ein Verhör
Freyciuet » vor dem KassatiouSbof ist unwahrschemlich , da er an der
Affaire unbeteiligt ist . — Die RevisionSpresse greift Dupuy wegen
seiner Weigerung an , Dreyfu » Nachricht über bie Einleitung ber
Revision übermitteln zu lasten . Diese Mittheilung fei nicht un -
gki - tzlich . Im Gegentheil sei ba » auf Dreyfu » angewendete Aus¬
nahme - Regime ungesetzlich .

* Großbritannien . Der frühere Unterstaatssekretär de »
Auswärtigen , Grey , hielt in Asbinglon ( Nortbumberland ) eint
Siebe , worin er der von Lord Salisbury in der Faschoda - Angelegen »
beit befolgten Politik vollkommen beitrat . Hinsichtlich ber Besetzung
Egyptens durch England sagte Grey , England wäre nach Egypten
gegangen unter dem Versprechen und mit ber Absicht , sich wieder
zurückzuziehen . Die Umftänbe hätten jedoch oft Verpflichtungen
geschaffen , die weder vorauszusehen noch zu erwarten waren . Wenn
England sich au » Egypten ziirückziehe , falle da » zweifellos auf den
früheren Zustand zurück . England würde fein eigene » Werk jer »
stören . Die Verpflichtungen England » hätten eine Lage geschaffen ,
die aufrecht zu erhalten , jede engltsche Regierung gebunden fei . Bei
Besprechung ber Gefahren , welche hervorgerufen würden burch den
Kampf ber Nationen um bie Ausdehnung ihrer Reiche , begrüßte
Grey da » Manifest des Czaren al » eine Bürgschaft , daß wenigsten »
Rußland das Verlangen habe , den Frieden aufrecht zu erhalten . —
Der frühere Minister de » Innern , Asquith , hielt Samstag Abend
in Padiham ( Lancafhire ) eine Rede , worin er sagte , es feien noch
heikle Fragen mit Frankreich zu schlichten , doch müsse ein an Egypten
zurückgegevener Nil einen Nil bedeuten , der dem legitimen Handel
nicht allein Großbritdnnien , sondern jeder anderen Macht offen sei .
ES sei ein gutes Omen für bie Zukunft , fuhr Rebuer fort , daß bie
engere Annäherung zwischen bem britischen unb amerikanischen Volke
in bem Augenblick stattfinben sollte , wo Amerika zu einer koloni -
sirenden und Reichsmacht ( imperial power ) werbe . Die britischen
und amerikanischen Jiiteresfeu in China seien ibentisch . Ein Zu¬
sammenwirken zu gemeinfamen Zwecken würbe die ganze lüuftige
Diplomatie im fernen Osten im Innersten berühren . - In ScoindoN
( Willshire ) hielt gestern ber Präsident de » HanbelSamte » , Ritchie ,
eine Ansprache , in deren Verlauf er erklärte , England wünsche nichts
dem franzöfischeii Handel Hindernisse in den Weg zu legen . E » fei
jedoch entschlossen , die egyptische Herrschaft läng » be» ganzen Lause »
des NilthaleS unversehrt aufrecht zu erhalten .

* Monaco . Der „ Secolo " meldet , daß die bekannte Tänzerin
Otero aus Monaco a usgewiesen worben fei, weil die Fürstin
auf sie eifersüchtig fei .

* Türket . Die offizielle Erlaubniß be» König » Georg von
Griechenlanb zur Beurlaubung feines Sohnes , be » Prinzen
Georg , auf unbestimmte Zeit , steht di» jetzt noch ans , weshalb
bie Anzeige ber vier Mächte an die Piorte wegen Ernennung be »
Prinzen zum Oberkommissar von Kreta eine Verzögerung erfährt .

* Kreta . Die Stadtverwaltung in Kanca hat für den fest¬
lichen Empfang des Prinzen Georg von Griechenland 4000 Franc »
aufgeworfen . Von den christlichen Einwohnern werden große
Festlichkeiten vorbereitet .

* Egypten . Die britische Regierung hat beschlossen , die

egyptische Eisenbahn bis nach Chartum sortzusühren . Die zu
bauende Strecke ist 180 englische Meilen lang . Die schmiedeeisernen
Brücken , 50 an Zahl , sind schon bei englische » Firmen bestellt
worden . Die größte ist die über den Atbara bei seinem Einfluß 11t
den Nil ; sie wird 1200 Fuß lang fein .

* Gyina . Ein Detachement de » 3 . Seebataiflon .5 , bestehend
aus 33 Mann unter Führung eines Premierlieulenant » , ist gestern
zur Ablösung des bisherigen Detachement » in Peking etitgetroffen .
Letzteres ist heute nach Taku abgegangen unb wird bott an Bord
des Kreuzers „ Kaiserin Augusta

" eingeschifft .
* Vereinigte Staaten . Da » Robinett sanbte heute Abend

eine Depesche nach Paris , worin bie amerikanischen Kommissare
für bie Friebenr - llnterhanbliMgen angewiesen werben , keine weitere

Erörterung bezüglich des VerfügniigsrechteS über die Philippinen
zuzulassen . Den einzigen Gegenstand der Beralhung habe die Art
und Weise der Uebergabe ber Inseln zu hüben .

( Nachdruck verboten .)

Ans der Reich sh auptstadl .

Von A . SllvIttS .
( Die Gänsesaisoil . — Ihr Kulminationspunkt . — Der Karpfen . —
Weihnachtsahnungen . — Bazar -Rumniel . — Bazar -Vergniigen . —
Metropol - Promeuaden - Militär - Kouzert . — Die Rückkehr zum soliden
Vergnügen . — Fin de siede und bie Gegenströmung . — Kontraste .
— Hotel - Moral . — Fuhrmann Henschel . — Die Nachfolgerschaft in
ber Ehe . — Der Damen -Protest . — Eva . — Ehrlose Scham . —

Ein Plagiat . — Grünenthal in der Welt be » Schein » .)
Er geht ja bei nn » in Berlin recht unbemerkt vorüber — der

Martiiistag ! Und doch auch für bie Großstadt hat er seine Be¬
deutung , beim e» ist ber Zeitpunkt , wo wir auf ber Höhe ber
Gänfesaison stehen . Jüngst hat in einem Blatt ein Chroniqen
diesen Gänstsaison - Kulminatiouspuukt in so gänseleber -pastetcuen
Farben geschildert , baß man zu glauben geneigt war : im November
fei Berlin bie Stabt der Gänse . Unb ba » ist auch in geroifien
Grenzen richtig ; wir produziren sie nicht , aber wir tonfunüren sie
in kolossalen Massen . Der Vorort Rummelrburg ist unsere Gänse »
tammer , und diese versorgt die Riesenstadt mit bem schmackhaften
Fleische , welches sich in taiisendeu von Exemplaren noch als keusche
Stuft unter der Gänsehaut verbirgt und lockend an den Schau¬
fenstern ber Delikateßgeschäfte hängt . Die Jute jebratene Jans "

wird indessen in nicht zu langer Zeit von einem anderen Thiere
abgelöst werden — von dein Karpfen , ber im Stillen die Weihuachts -
stimmung vorzubereiten berufen ist . Wenn wir erst die Mitte be »
November überschritten haben , so wirb ba » Wort „ Weihnachten

"

schon häufiger gehört werben , immerhin deutet schon jetzt Viele »
darauf hin . Berlin beginnt sich langsam , aber desto sicherer auf
das Fest aller Feste vorzubereiten . Die Psefferkuchenhändler haben
sich ihre Läden gesichert und beginnen sie entsprechend herzurichteu ;
die großen Schilder , auf denen bie bekannte Rabattvergüustignug
« gekündigt ist , prangen schon über den Läden ; da und dort wagt
sich schon schüchtern bie Ankündigung . Weihnacht » - Aurverkaus "

hervor und für viele Stellungrlose beginnt eine bessere Zeit , ba
zahlreiche Geschäfte Hulsrpetsoiial anstelle » . Die Post rüstet sich

auf bett enorm zunchmeuben Packetverkehr und macht dar Publikum
aus die Bedingungen ansmerkfam , bie für schnelle Beförderung ge¬
wisse Garantie bieten .

So ist das geschäftliche Berlin in voller Thätigkeit , während ,
wie das immer vor Weihnachten ist , da » Berlin , welche » sich
amüsirt , viele Mitglieder ans feiner Gemeinde entläßt . Die Ge¬
sellschaft theilt sich, die eine Hälfte amüsirt sich weiter , bie andere

spart unb meidet da » Vergnügen , um bie ganze finanzielle Kraft
auf das Weihnachtsfest anszufparen . Aber noch ein Sllittelbing
giebt e» ! Halb Geschäft unb halb Unterhaltung ist ba vereint
unter dem nie an Wirkung Einbuße erleidenden Schlagwort
„Wohlthätigkeits - Bazar " . Wir find in der Reichrhauptstadt schon
ganz nett brinu im Bazarrnrnntel . Die frommen Vereine , die
Knaben - , Mädchen - und Waisenhorte haben schon begonnen . Die
Spitzen ber Gesellschaft , bie in ben Elite -Vereinen vertreten sind ,
feigen nach und nach mit ihren Bazaren unb Bazarsesten , auf denen
ungezählte Summen in den großen Sammelbeutel der Wohlthätig -
keit fließen . Aus diesen Festen finden auch die , die sich amüfiren
wollen , ihre Rechnung , und wenn nach dem großen Ansverlauf , den
bie Bazarbilben fonflaliren können , ein Tanz die wohlthätigen Damen
belohnt , so tanzt man sich langsam in die Ballsaison hinein , die sich
offiziell erst durch bescheidene Ankündigungen bemerkbar macht .

Während dieser Vorbereitungen zur großen Wintersaifon soll
nun Berlin mit einer neuen VergnügnngSart ober mit einem neu¬
artigen Vergnügen bereichert werben . „ Metropol - Promenaben -
Milttär - Konzerte

" — so müßte biese » neuartige Vergnügungs -
Unternehmen heißen . Ich will dieses oiertheiligc Wort analysiren ,
diese » Wort , an welchem eigentlich noch zwei Theile fehlen , denn
man müßte noch zufetzen : „ Sonntag -Nachmittag " . Da » Metropol -
Theater , bas glänzendste Bühnenhaus , welches Berlin auf »
zuweisen bat , will an den Sonntag - Nachmittagen von
3 bi » 6 Uhr bei Bewirthuug mit solidesten Getränken ein
Promenaden - Konzert einführen , welches da » gute bürgerliche
Publikum zwanglos besuchen kann . Unsere beliebtesten Militär¬
kapellen werden spielen unb schon für biesen Sonntag ward da »
erste Konzert angekündigt . Mich hat bei biefett Ankünbigungen
eines ganz besonder » intereffirt . Es hieß ba , baß Familien gern
die Gelegenheit ergreifen werden , den Ihrigen au Sonntag -Nach¬

mittagen de » Winter » ein solide » Vergnügen zu verschaffen . In
dieser Bemerkung bekundet sich ein in moralischer Beziehung
kultureller Zug . Er kann al » eine Art Gegenströmung für da »
Ein do siecle - Thum atlfgefaßt werden , welches auch au » ben
Berliner Bürger - Familien schon in vielen Fällen sonntag -Nach »

miitag - Vergnügliuge gemacht hat , bie ben „ angebrochenen Ruhetag
luftig „ über Tisch " burd )bummelten unb ben angestammten Soun »

tagsbraten zu Gunsten eine » Weinstuben - Menu » im Stiche ließen .
Sonntag - Nachmittag -Pronieiiabeu - Konzerte — — tote bürgerlich
romantisch klingt da » dagegen . Es ist bas eine Rückkehr zur Sitte
unserer Väter , wie wir sic heute noch in alter Gemüthlichkeit in
Wien finden , wo Sonntag Nachmittag im Siadtpark und auch
noch hier und ba in anderen Oertlichkeiten ba » Militär luftig auffpielt .

Welchen Kontrast zu bleiet bürgerlichen Romantik bietet ein in
vorbereitender Schwede begriffene » Ereigniß , von dem sich, wie ein

hiesiges Blatt zur Ueberraschung auch sonst gut Eingeweihter be¬

hauptete , bie Spatzen vorn Dache erzählen . Die Sache hört sich
sehr gefährlich an unb wird al » eine wüste Orgien -Lust , verquickt
mit Kuppelei und bem nöthigen Beiwerk , verschrieen . Eines unserer

größten Hotel » soll in Mitleibenichast gezogen sein , und der General¬
birektor wäre ber Hauptaitentäter gewesen . Bei ber Affaire sch- int

Wahrheit und Dichtung znsamnieu gethan zu sein , unb e» scheint
be » Weiteren , daß sich bie Gefchichten -Erzähler auch im Hotel
irren . Man spricht von tolle » Sachen , die bei souper » in

Champres separees vorgekommen sein sollen unb geht so weit , zu
behaupten , baß in bem bezeichneten vornehmen Hotel bie besseren
Hälften ber dort einkehrenden Paare nicht standesamtlich sanktionirte

Frauen gewesen sind unb seien . Man kann versichert fein , daß c»
in Berlin mit Bezug auf biesen letzteren Punkt eine ganz eigene
Hotel -Moral giebt , bei beten Befolgung bisher bie Chronik ab¬

solut keinen Anlaß zur Senfation gefunben bat . In wie weit aber

Handhaben zum Einschreiten für die Polizei in bem neuesten Fall
vorhanden sein werben , bleibt abzuwarten , ganz befonber » de »-

toegen , weil man ben verantwortlichen Persönlichkeiten Verfehlungen

gegen den Kuppelparagraphen vorwirst . Ober soll man in Berlin
ba » al » ein sogenannte » erfreuliche » Zeichen dafür betrachten , daß
man sich beginnt , vom Ein de sieele - Thum zu emanzipiren ?

Fast sieht es so aus , wenn man die Nachhaltigkeit be » neuen
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Aus Knust und Keberr .
* Der Wiesbaden » Mannirgefang -Nrrrin gab fein

erstes Konzen am Samstag , den 12 . November , im großen Kasino »
faale . Der Besuch desselben war ein sehr guter , da der Saal , mit
Ausnahme einiger rcservirter Plötze , vollständig besetzt war . Der
Chor präseutiite sich in einer ansehnlichen Stärke ( angeblich einige
80 Herren ) und wollen wir gleich summarisch srststellen , daß die
gesanglichen Leistungen desselben , unter der ausgezeichneten Leitung
seines Vereinsdirigeuten , Herrn Musikdirektors I . B . Zerlett , im
großen Ganzen künstlerisch hervorragend waren . Unterstützt
wurde das Konzert durch die Gattin des Herrn Dirigenten ,
der Konzertsängerin Fran Zerlett - OlseniuS , und dem
Pianisten Herrn L . Sternitzky aus Petersburg . Das
Programm wies zuerst drei Cboriiummern auf : „ Der deutsche
Rhein " von N . Schumann , „ Wasscrsahrt " von Mendelssohn und

„ Sehnsucht nach dem Rhein " von Ang . Bungert . Alle drei Chöre
wurden vortrefflich gesungen , Mendelssohn » „Wassersahrt

" vielleicht
etwas zu schleppend . Bungerts Chor ist sehr ansprechend , mir hat
Bungert das Gedicht von Carmen Sylva cilsStrophrnlied komponirt ,
woraus sich nun ergiebt , daß die Worte : „ Mit Eisen und Stahl
schwer beladenen Karren " musikalisch ebenso ausgedrückt sind wie :

„ Das pochende Herz und der Schmedeschritt und die Lebenrfluth " .
— Warum der Herr Dirigent aber zu Beginn eines jeden
Chores den Sängern — also auch den Zuhörern — die
Aufangstakte immer einige Mal auf dem Flügel verspielte ,
war uns nicht recht erfindlich ; es wirkie recht störend .
Der Pianist Herr L . Sternitzky debütirte mit zwei Stucke » von
Chopin : „ Nocturne “ H - dur und Polonaise As - dur . Leider stand
dem Pianisten weder der duslige , zarte Anschlag für ersteres , noch
die Kraft und Unfehlbarkeit für letztere zu Gebote . Daß die Zu¬
hörer ihn dennoch durch warmen Beifall und Hervorruf ehrten ,
kommt wohl mehr aus Rechnung seiner gütigen Mitwirkung , als
seiner künstlerischen Leistung . Auch an seinen späteren Vortiägcn
konnten mir uns nicht erwärmen . Die nächste Chormim mer : „ Die
beiden Särge " von Hegar , ein viel gesungener Chor , war entschieden
ein Glanzpunkt des Abends . Dirigent und Sänger waren mit ganzer
Liebe bei der Sache . Von den anderen Chören gefiel uns besonders :
„ Der Käser und die Blume " von Veit durch humorvolle Wiedergabe .
Unsere ausgezeichnete heimische Sängerin Frau Zerlett - Olscuiu »
hatte sich als erste Nummer eigentlich zehn Nummern gewählt ,
nämlich „ Eliland "

, ein Sang vom Chiemsee , komponirt von
A . v . Fielitz . Er ist dies ein Cyklur von 10 Liedern verschiedenster
Stimmungen , von denen uns Nr . 4 , 6 , 7 und 9 besonders zusagten
— es fehlt uns hier der Raum , die Ueberschristen resp . den Inhalt
anznführen . Fran Zerlett bewältigte diese große anstrengende Auf¬
gabe , unter Pianobegleitung ihres Gatten , mit schöner poetischer
Aliffaffung und prächtigen Stimmmitteln ; auch ihre späteren Lieder¬
vorträge : „ Schlastied " vou MoSkowSky und der blühende , sprühende
„Vorfrübliiig

" von I . B . Zerlettgelangen vorzüglich , sodaßdieKünstlerin
mit Recht durch stürmischen Beifall und einen Lorbeerkrauz ausgezeichnet
wurde . Als letzte Nummer des genußreichen Abends bleibt uns nod ) ein
größeres Chorwerk : „ Loreley " von Brambach , mit Mezzo - Sopran -
Solo und Klavierbegleitung zu erwähnen . Es ist dies wohl nicht
gerade das bedeutendste Werk Meister Brambachs , immerhin giebt
es sowohl dem Cdore , wie auch der Solistin Gelegenheit zu glänzender
Entfaltung ihrer künstlerischen Fähigkeiten , war denn auch in
bollem Maße geschah , sodaß der Schluß des Konzerts ein hoch¬
befriedigender war . - g .

* Der „ Evangelisch » Kirchengesang -Nrrein " veranstaltet
am nächsten Mittwoch , Abend » 8 Uhr , in der Hauptkirche eine

geistliche Mnsik - Aufführung . Dar vorliegende Programm
ist recht reichhaltig und enthält Chöre und Solo -Vorträge , die dem
Buß - und Beltag , sowie dem Gedenken der Verstorbenen entsprechen .
Als Chornummern sind verzeichnet : „ Gebet " von Gluck , „ Mein
Leben ist ein Pilgrimstand

" nur dem Jahr 1562 , „ Lob , Preis und
Dank fei Dir " von Bortniansky , „ Der Friedhof im Walde "

,
Kantate für Chor , Solo und Orgel von Sturm , und „ Zion , halte
aus " von Otto Rosenkranz . In dem vokalsolistischen Thril wirken
mit Fräulein Amalie Glukowska ans Breslau ( Sopran ) und
Herr Konzerlsänger Wilhelm Geir ( Tenor ) von hier . Erstere
singt : „ Arie " von Sturm und „Hymne de la nuit “ von
Neu komm , letzterer „ Gebet " von Beethoven , Arie aus „ Elias " :

„ So Ihr mich von Herzen suchet " von Mendelssohn , „ Mache
mich selig

" von Albert Becker und „ Sei getreu " mit
obligatem Cello von Mendelssohn . Die Herren Karl Back¬
haus , König !. Kammermusiker ( Cello ) , und Adolf Wald
übernehmen den instrumeulal - solistischen Theil . Herr Backhaus
spielt : „ Geistliches Lied " von Fitzenhageu , „ Du bist die Ruh " von
Schubert und „ Träumerei " von Schumann . Herr Organist Adolf
Wald leitet die Feier ein mit dem Choralvorspiel : „ O Mensch ,
bewein ' dein ' Sünde groß " von I . S . Bach und spielt als zweite
Nummer noch : „ Golgatha "

, Stimmungsbild von Molling . Die
Tüchtigkeit unseres „ Evangelischen Kirchengesang -Vereins "

, sowie die
künstlerischen Erfolge der so sehr beliebten Solisten bürgen auch
diesmal für einen vollen Kunstgenuß und können wir den Besuch
des Konzert - nur warm empfehlen . Durch die Herstellung der
neuen Orgelbühne sind die akustischen Berhältniffe der Hauptkirche
wesentlich gebessert und können die schönen Plätze am Altar , die
bisher vom Verein besetzt waren , von dem Publikum jetzt benutzt
werden .

* Au » den Kunstausstellungen . Im „ Nassauischen
Kunstverein " sind zwei Broncefigürchen , ein Herr und eine Dame
Lawn -Tennis spielend , von Damman ( Charlotlenburg ) neu aus¬
gestellt . Die Figürchen sind sehr lebendig bewegt und bilden eine
reizende Gruppe in zierlicher Ausführung . — Ein wunderbar fein
beobachteter und ebenso technisch behandelter Gemälde finden wir in
den „ Wiesbadener Kunstsälen "

( Deiters n . Cie .) neu ans -

gestellt . Es ist eine Straßenscene im tiefen Winter . Der Schnee

ist zu hohen Schanzen zufammengesegt , die die Wege flankiren . Im
klaren grauen Licht der Wintertage » liegt die Stadt vor dem Be¬
schauer , zu welcher eine breite Straße aus den Parkanlagen , die ihr
entlaubtes Aestrgewirr zeigen , führt . Der Verkehr ist dort bei dem
die Straße durchquerenden Eisenbahnübergang gehemmt , denn ein
Zug soll passiren . Arbeiterin blauen Blusen , anderer Publikum — als
tonige Flecken angenehm wirkend — unterbrechen die ins Graue ge -
töuten Totalfarben . Der Schnee ist schmutziggrau — wie als wenn noch
mehr Schnee und bald eintretendes Thauwetter zu erwarten stünde .
Müde lassen ein paar , durch umgehängte Decken vor der rauben
Lust geschützte Pferde vor dem Pserdebahnwagen die Köpfe hängen .
Das Bild erregt beim Beschauer ein leichter Frösteln , mit solcher
Lebeukwahrheit vermochte e» des Malers Professor Fr . Ko 11 -
morgen bekannte Beobachtungrgabe und Knust wiederzugeben .
E . Schmittgeu zeigt uns in seinem Gemälde „Am WaldeSrand "

ein echtes Stück norddeutscher SQatur . Wir sehen in Mecklenburg ,
Pommern re . nur Wiesen - oder Sumpfland — das sogenannte
Alluvium und Sandhügel — dar Diluvium , und beide mit ihrem
typischen Pflanzenwuchs bringen angenehme Abwechslung in - die
dortige - ohne das viele Wasser eigentlich etwas einsörmige Gegend .
Schmittgen Hatjes — ob bewußt oder unbewußt — verstanden , ein
solch typisches Stückchen herourzuschneiden , and wir sehen vor uns
auf fettem Wicsenland Huntes Vieh weiden . Den Mittelgrund
grenzt der Wald ab und im Vordergrund Überschneidet ein Sand -
Hügel mit der charakteristischen Flora das sumpfige Terrain .
Auch die Farbentöne in diesem Bilde sind typisch : schwere , dunkle
Tinten , die Ferne hart hervortreten lassend , bedingt durch die Klar¬
heit der Lust und das Fehlen der verschleiernden Wafferdünste und
Nebel , die , wenn sie auslreten , durch die starken Winde bald wieder
verjagt werden . Aller in Allem ein sehr einfache », aber mit großem
Verständniß für den Typus der Lande » gut gemaltes Bild . —
B . GenzmerS Genrebild „ Sonnige Kindertage " ist eine reizende
beobachtete Scene voller Frische und Lebendigkeit : Kinder spielen in
der Sonne im Sande der Weges . M . Loewe gab unserem Christus
ein etwas zu jüdische » Gesicht in seinem Gemälde „ Christnr und die
Ehebrecherin " . Reizend , graziös und mit großem Sinn für feine
Farbrntöne und Harmonieen — wie hingehaucht ■ sind die
Menns -, Tisch - und Postkarten von Luise Humpa , und
Barthels zeigt uns zwei neue künstlerisch behandelte
Aquarelle „ Genoveva " und eine in blumiger Wiese liegende
Mädchensigur . C . NosterS „ Portrait der Geh . Kommerzienraths
F . A . Knipp in Essen " ist mit großer Frische und Charakteristik
auf die Leinewand geworfen und E . Hardts größere Landschaft ,
betitelt „ Vor einer alten Stadt "

, ist das Beste seiner 3 ausgestellten
Arbeiten , geschlossen im Ton wirkend und gut in der Farbe . Ein
Kabinettstückchen von erstaunlicher Durchführung ist da » kleine
Bildchen „ Ein Toast " von M . Löwitt . Ebenso fein gezeichnet
al « getönt und von ungemeiner Mühe zeugend . Eine Büste Heinrich
Heine » von O . Frische ist noch sehr bemerkenSwerth und ebenso
eine anziehende Gruppe von Paul Werne (Berlin ) , eine junge
Mutter darstellend , die lächelnd ihre » kleinen Buben spinnen lehrt ,
in feiner Ausführung und Wiedergabe der Formell , lieber die in
„ Sanger » Knnstsalou " befindliche Ausstellung in den verschiedensten
Techniken berichten wir nächstens ansfühilich . L . G .

* Veeschievenr Mittl >ettungen . Der Kaiser von Oester¬
reich verlieh dem Königlich sächsischen Hosratb und Kammermusik -
Direktor Ernst Schuch den Adelsstatid mit dem Prädikat Edler .

Bei der Versteigerung einet Bibliothek in London , die eine
ungewöhnliche Anzahl seltener Bibeln , Flugschriften , Katechismen zc.
enthielt , brachte ein Exemplar der berühmtem Gutenberg - oder
Mazarin - Bibel 78,000 Alk .

Aus Atadt und L :: nd .
Wiesbaden , 14 . November .

Ausstellung von Trinkbrunnen -Entlvnrfen .
Der „ Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke "

,
von dem auch in hiesiger Stadt ein Zweigverein besieht , Hai ui dem
großen Saale unseres Nachhause » eine große Anzahl von Trink -
briiunen - Eiilwürsen gegenwärtig ausgestellt . Es sind Wasser -
triukstellen in Verbindung mit Wasserleitungen oder Ouellen . Sie
sind theilweise freistehend gedacht , theilweise in Anlehnung an
Mauern , Laternen , Anschlagsäulen , oder eingebaut im Innern
öffentlicher Gebäude , an Abhängen im Freien zc. Die Wahl des
Materials und der Stilart ist verschieden . Die Entwürfe haben
einem Preisrichter - Kollegium vorgelegen , dem u . A . auch Professor
Wallot angehörte . Wir halten die Entwürfe durchweg für so
gediegen und originell , daß e» der Mühe sich lohnt , etwas näher
aus sie eiuzngehen . Wir können nickt alle Entwürfe besprechen ,
möchten aber einige genauer betrachten . Da sind zunächst 10 Entwürfe
von Stulberger in München , die sich durch ihre sorgfältige Aus¬
führung und ihr wohlgefälliges Aussehen aurzeichiien . Sie sind mit
einem Preise ausgezeichnet . Vier von ihnen zeigen einen steinernen
Unterbau in Form eine » Taufsteines , sowie einen durchbrochenen
Aufsatz au » Schmiedeeisen . Diese gefallen am besten . Weniger
gefallen die freistehenden Brunnen mit Nischen und die nie Wand¬
nischen gedachten . Auch die Verbindung von Lalerneu und Briiunen -
becken kann man sich origineller denken . Weniger kostspielig als diese
Stulbergerschen Entwürse sind die von Max Hasenohr - Dresden , der
einen einfachen Wandbrunnen in Gch » zur AuSsUhrm g in Gußeisen
geliefert hat . Auch dieser Entwurf ist mit einem Preise bedacht . An
dritter Stelle ist der Entwurf mit dem Kennwort „ Eingefaugen

"

prämiirt . Er wird Manchem wie ein Scherz in der Art der Münchener
„ Jngeud

" vorkommen , erweist sich aber bei näherer Betrachtung al »
durchaus brauchbar . E » ist eine freistehende Säule auf schmalem
rechteckigen Grundrisse und mit rundem Abschlüsse ; an der Vorderseite
oben ist ein Frauenkops angebracht , den ein antifnirenbee Blatt -
ornament umrandet ; die Becherträger an den beiden Seitenwänden

sind als Hände gestaltet . Man darf annehmen , daß sich ein solcher
Brunnen in irischem Grün recht gut ausnehmen wird . Unter zahl¬
reichen Wandbrunnen aus Schmiedeeisen zeichnet sich der Entwurf
„ Lotosblume "

, dessen Kennwort da » verwendete Motiv angiebt , durch
geistreiche Zeichnung aus . Der Entwurf „ Einfach " weist einen einfachen
gelben Wasserhahn , umgeben von Sckilsblätt -rn und Kolben in
Schmiedeeisen auf . Aehnlich sind die Entwürfe „ Feucht "

, „Klar "
, „ Den

Durstigen " gedacht . Der Entwurf „ Klar " weist in ansprechender
ornamentaler Verwendung Libellen , Eidechsen , Krebs und Molch
auf . Bei dem Entwürfe „ Edentrnnk " ist weniger die etwas mangel¬
hafte Ausgestaltung , al » die Idee anzuerkennen . Durch einen Druck
auf einen Knopf in der Mitte der oberen Blume ergießt sich da »
Wasser aus der unteren Blume . Die beiden trefflich gezeichneten
Entwürfe „ Jetzt gang i ans Bimmele " und „ Fried

" — von einem
Verfasser — erweisen sich als wohlgeeignet für öffentliche Ge¬
bäude , z . B . Kirchen . Der Entwurf „ Allzeit mit dem Pelikan "

wird in gelbbraunem Marmor trefflich wirken . Anerkennung findet
auch der Entwurf „ Jngendbrnnnen

" mit taufsteinartigem Unterbau
in Stein und durchbrochenem schmiedeeisernem Aufsatz . Zwei Ent¬
würfe haben den Brunnen mit dem natürlichen Felsen in Ver¬
bindung gebracht , so der wohldurchgebildete Entwurf „Nektar " mit
dem wasserspeienden Frosch . Freilich wird man sich von einem
solchen Thier nicht gerade gern das Wasser ins Glas speien kaffen .
Bei einem zweiten Entwürfe ist einfach eine Eidechse an die Fels¬
wand beseitigt . Der Erwähnung werth ist schließlich auch
der Entwurf „ Bismarck "

, der den Altreichskanzler als vorbildlichen
Wafferinnker an der Quelle in seinem Park zeigt . Der Verein will
durch diese Ausstellung zur Herstellung solcher Brunnen anregen ,
um die Gelegenheit zu einem Trünke Wasser auf offener Straße
möglichst zu fördern . Hoffentlich finden sich nun auch recht viele
Städte und Ortschaften , die diesen Gedanken zur That machen .
Zu weiterer Auskunft ist der Geschäftsführer des Hariptvereiu »,
Dr . Bode in Hildesheim , oder der Schriftführer des hiesigen Zweig¬
vereins , Konsistorialsekrelär Uteri hier , gern bereit .

— Grschichtokaltirvrr . 14 . November . 1716 : G . W . Leibnih ,
Gelehrter , f Hannover . 1775 : Anselm Feuerbach , Kriminalist ,* Hainichen bei Jena . 1825 : J . P . Richter , Schriftsteller, ^ Bayreuth .
1825 : Ang . Reißmann , Musikschriststeller , * Frankenstein , Schlesien .
1826 : Erösfiiung der Universität München . 1828 : C . L . de Freycinet ,
franz . Staatsmann , * Foix . 1831 : Fr . Hegel , Philosoph , f Berlin .
1833 : Ant . v . d . Linde , Geschichtschreiber und Knlturhistoriker ,* Haarlem . 1865 : Prinz Leopold von Preußen , Sohn der Prinzen
Karl , * . 1881 : H . Temme , Schriftsteller , f Zürich .

— Königliche Schauspiele . Erkrankungen halber gelangt
Dienstag , den 1b . November , statt der Oper „ Freischütz " im Abonne¬
ment B die Oper „ Martha "

zur Aufführung , mit Fräulein Howe
in der Titelrolle . Anfang 7 Uhr , einfache Preise .

— Kurhaus . Eine hochinteressante lliiternehmnng ist zyr
Zeit für die nächstjährige Sommersaisoii in Vorbereitung beH .
Unterhandlung . Die Kurverwaltung ist mit dem berühmten
Aäronauten , Kapitän Ed . Spelierini , in Verbindung getreten , um im
Mai des nächsten Jahre » eine Ballonfahrt mit dessen Riesenballon
„ Vega "

zu veranstalten . Die Fahrt soll analog derjenigen ftatt »
finden , welche diesen Sommer von Sitten in Mr Schweiz aus mit
deuiselben Ballon unter Führung Spelteiinis unternommen
wurde und auf welche die Blicke der ganzen wissenschaftlichen Welt
gerichtet waren . Der Ballon ist da » größte und solidest
konstruirte Lufschiff von allen bi » jetzt erbauten . Er ist ganz auS
Rohseide hergestellt und bat einen Inhalt von nicht weniger al »
3268 Kubikmetern , übertrifft also denjenigen , seither hier auf »
gediegenen Riesenballon um da » Dreifache . Die Gondel hat Raum
für 6 bi « 7 Passagiere . Hoffentlich gelingt e» , die Schwierigkeiten ,
welche die außerordentlichen Kosten dem Unternehmen verursachen ,
zu überwinden und dasselbe unserer Stadt zu sichern . Dieselbe
wäre dann die erste Stadt in Deutschland , in welcher ein aeronautische »
Schauspiel von solcher Großartigkeit und gleichzeitig solchem Werth
geboten wurde .

gs . Residenz - Theater . Auck die zweite Aufführung von
Philrppi » Schauspiel „ Das Erbe " sand bei säst aurverkauftem Hanse
und in Gegenwart eines bipinguirtrn Publikums statt , da » nicht
müde wurde , durch wiederholten Beifall seine Anerkennung au8 »
zudrücken . Am Dienstag findet bereits die dritte Attffiihrung statt .
Mittwoch bleibt die Bühne de » Bußtag » halber geschloffen , und am
Donnerstag beginnt die rühntlichst bekannte Künstlerin Signes
Freund , wie bereits erwähnt , ihr Gastspiel al » „Niobe " .

— Zer „ Westliche Kerirlts - Uerein " hielt a » Donnerstag
seine zahlreich besuchte diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Rach Eröffnung derselben durch Herrn Stadtverordneten Heide
erstattete Herr Buxmayer den Geschäftsbericht . Au » demselben ent¬
nehmen wir , daß der Verein mit Erfolg die demnächst zur Aus¬
führung gelangende Erbreiterung und Meckentfprechende Herstellung
des Verbindungsweges Eutserstraße — Philippsberg , vis - a -vis dem
„ Schwalbacherhos "

, angestrebt hat . Die Pflasterung der Hinteren
Hälfte der Wellritzstraße und die Erbreiterung und Asyhaitirung
des Trottoirs derselben ist erfolgt . Der Straßenzug Bleichstraße —
Blückerstraße erfährt eine vollständige Umgestaltnng , indem
zunächst noch im laufenden Jahre der vordere , größer «
Theil der Bleichstraße durch die städtische Bauverwalttmg
ein , wie schon jetzt ersichtlich , sehr solides Pflaster uebft 4 Meter
breitem Asphali -Troiloir , auch zu beiden Seilen schattendringettde
Bäume erhält . Die schon vor einigen Jahren beantragte , über die
sogenannte „ Dreispitz

" führeitde Verbindungrstraße zwischen der
Platter - und Schwalbacheistraße wird au » Anlaß der Errichtung
der daselbst projeftirlen neuen Kirche zur Ausführung gelangen .

Einige weitere kleinere Wünsche bezüglich Schaffung von Uebergäugen ,
Beleuchtung re . wurden erfüllt . Im Anschluß hieran wurde den
äJiitgücbeni , welche Hausbesitzer sind , der ausgiebige Gebrauch
der städtischen Wohlfahrts - Einrichtungen , so bezüglich des Ga »«

Hauptmann - Erfolg » betrachtet . „Fuhrmann Henschel,
" welches im

Deutschen Theater dem schlesischetl Dichter , dem blondeu Gerhart ,
so große Ehrungen einacbracbt hat , ist ein Hohnlied auf die ehe¬
liche Treue und ein Meue - Tekel für die Vertrauensseligkeit ! Die
derbe Hanne , die dralle Magd , welche durch die Herzensgute des
Fuhrmanns dessen verstorbener Gattin in ihren Rechten folgt , soll
al S BeweiSobjekt gelten , d . h . an ihr und durch sie soll dar -

gethan werden , daß die Nachfolgerschaft in der Ehe zu nichts
Gutem führt . Hauptmann hat da ? nun sehr gründlich bewiesen
dadurch , daß er den Helden feiner Dorfkomödie zum Selbstmord
kommen läßt — aber ! Pardon — da » „ aber " ist nicht durchaus
meine Er - und Empfindung , es ist vielmehr ein Produkt der
Kritik , die von dem weiblichen Theil der bisherigen Besucher der
Aufführiingeii von „ Fuhrmann Henschel

" geübt wird . „ Warum
ist die Tendenz über die Nachfolgerschaft über die Ehe nicht an
dem zweiten Manne bewiesen ? " — So fragen nämlich die Damen
de » Berliner Premiören - Publiknms , welches ja bekanntlich mit den
Neu -Erscheinungen der Bühne mehr vertraut ist , al » mancher
Litteratlir - Prosessor . Auch mit „ Eva " ober den „ Gewiffensqualen

"

von Kraqh , die in einer Matinee des Residenz - Theaters do »
Zwielicht der Bühne erblickt haben , sind die Damen nicht ein -
verslanden gewesen . Die Genußtollheit der Liebe , die in „ Eva "

Verkörpert ist , kann am Vormittag , ober sagen wir überhaupt
Während der Tagesstunden auf ein Parket von Frauen nicht gut
wirken . Dazu ist ein andere » Milieu nothwendig , und deshalb ist

„ Eva " auch sanft abgelehiit worben . Dem Stück ist noch ein
anderes Malheur widerfahren . E » meldet sich der Schriftsteller
Maximilian Brann , der Eva als Plagiat , geschöpft aus seinem
Bioman „ Ehrlose Scham "

, bezeichnet . Der Uneingeiveihte kann nur
nach Betrachtung der Eva sagen , daß bezüglich ihre » Charakters
die Bezeichnung der 3lomautitels sich durchaus eignet .

An sonstigen Theater - Ereignissen ist nicht » Besondere » in dieser
Woche zu verzeichnen gewesen , wenn ander » man nickt al » be-
merkenswerth ainiehmen will , daß der unter gewisser Tragik
geendete „ Grünenthal " auf die Bühne de » Alexanderplatz - ThealerS
nett bramntifirt kommen soll . Nach seiner Wiederauserstehung al »
Bühnenmaun wäre Grünenthal , der im Leben ein Held der Scheine
gewesen ist , die uns Gold bedeuten , um nichts gebessert , denn
zwischen Bühnenlampen und Conlissen würde er erst recht in der
bekannten Welt de » Schein » leben .

Refrdrnz - Shealer .

Samstag , den 12 . November : Erstaufführung : „ Iav (Erbe " .
Schauspiel in 4 Akten von Felix Philippi . Regie : Alanin Unger .

Die gs .- Vorreklame des Residenz -Theaters hat e» ja schon aus¬

gesprochen . daß wir e» in diesem Stück mit einem auf Sensation

und Aufregung berechneten Werk zu thnn hoben , und damit hat sie

selbst , ohne es wohl zu wollen , dem dichterischen Werth de » Ganzen
das vernichtende Unheil gesprochen . Und sie hat Recht gehabt ; jener

feine , geistige Hauch , der , allerdings oft nur für da » kundige Singe

sichtbar , ein Dichtwerk umwebt , geht einem auch noch so geschickt

verfertigten Machwerk ab , und lediglich mit einem solchen haben

wir e» hier zu thnn . Freilich verdient die Fingersertigkeit der

Mache fast Bewunderung . Mit dem größten bühuentechuischeii

Geschick ist das Drama lediglich mit dem Verstände , nicht aber mit

Phantasie und Empfindung , auf gebaut , find die Sceiien entwickelt , ist

die Spannung ans dem Stoff , man möchte sagen . herausgekitzelt
"

,
und e» ist , al » tönte fortwährend eine Stimme : Plaudite , plaudite !

wa » denn auch von dem zahlreich erschienenen Publikum gründlich

besorgt wurde . Wir glauben , daß die Zuschauerschaft da » fand ,
was fie suchte , die Sensation und in ihr die Parallele zwischen

Geschehnissen in der inneren Politik de » Reiche » und in den wichtigen

Geschehnissen auf den E . u . M . Larniischen Werken , Geschehnisse , welche

der Autor znni Besten gab , indem er Zug nm Zug seine Parallelen

zog . Nun , da » berühmte Drama , da » die Geschichte schrieb , war

interessant genug , um auch dieser Kopie de » in sranzösischer Schule

vorgebildeten Theatraliker » da » Jntereffe zu sichern , und mit

Spannung folgt man der Entwickelung der Gegensätze zwischen

dem alten , verdienten eichenkräftigen Bismarck der Laruiffchen

Werke , dem Geheimen Kommerzienrath Sartorius , der diese

Werke unter dem alten La tun groß machte und fie macht¬
voll leitet , und dem jungen Herrn , der intelligent und

selbstbewußt , sein eigener RcichSkaiizler sein will , aber den

Einflüsterungen eines streberischen Lumpen , in dessen Tochter er ver¬

liebt ist . Gehör giebt . So kommt es zwischen dem Beamten , der

die Größe de » Werke » geschaffen hat und der da » geistige Erbe

nicht au » der Hand geben will , und dem jungen Herrn , dem

materiellen Erben , der an der Schöpfung keinen Theil hatte ,
zum Bruch ; doch gelingt e» dem Geheimrath noch , vor dem jungen

Herrn Baron dem Streber die Larve vom Gefickt zu reißen , worauf

dann die beiden Hanpihelden versöhnt von einander scheiden , der

alte , um sich auf sein stilles Landgut zinückzuziehen , der junge ,
um al » „ Herr von » Ganze

" sein Heil zn versuchen . Im

Allgemeinen verdirbt ' » der Autor mit keinem , er trägt aus beiden

Schultern , und so hat ihm die bitterböse Censnr trotz aller

Parallelen kein Leids getljan und er lacht sich ins Fäustchen .

Gönnen wir ihm da » Vergnügen , beim , wie ein echter Dichter ,

mag auch der Artist für seine freilich ander » geartete Arbeit seinen

Lohn empfangen . Gespielt wurde samo » . Direktor Rauch war

ein kerniger , von Energie und gutem Humor strotzender Sadorin » ,
der mit „ Avec " seinen langen Bismarckbleistift schwang , Herr

Schwartze ein herrscheiiskräftiger junger Herr , Herr Siiewe

ein ausgemachter Streber , und Herr Wieske spielte einen jugend¬

lichen Lumpen wieder so srappireud , daß sein Abgang bei offener Scene

ein sehr beifallsstürmischer wurde . Er ist nun mal da » neue enfant

gäte im Residenz -Theater . Die edle Weiblichkeit und mit ihr die

Liebe spielt nur eine sehr untergeordnete Rolle in diesem Mäuner -

stück , in dem alle Darsteller gefallen konnten , bi » aus einen : den

alten Herrn , der wie ein Dwp an der Wand wuchs . „Slime » , alte »

Vater ! , hast Du Dir so verändert, "
sagte Freund Mikosch beim

Anblick eine « Portrait » , da » ein Maler vom allen verstorbenen

Baron Mikosch angesertigt hatte . Enfin : diese Portraitstudie

„ schmeißt
" die ganze , hübsche Dekoration de » Kommerzienraths .

zimmers , deshalb plaidiren wir für Entfernung und Ersatz durch

ein menschenmögliche » alte » Vajerl . Sch . v . B .
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Letzte Nachrichtea .
T outinrn tat - Telegraph en - Comvag nie .

Graudeuz , 14 . November . Amtlich wird gemeldet : Am
12 . d . M ., 7 Uhr Abends , wurde auf dem Ucberwege bei Kilometer -
steil ! 107,78 , Strecke Graudeuz - Marienburg , zwischen Rehdorf und
Raschelrdorf , ein Fuhrwerk vo » dem Giilerzug Nr . 4622 über¬
fahren . Der Führer des Wagens wurde gciödlet , dar Fuhrwerk
zertrümmert . Das Zugpersonal blieb unverletzt . Die Lokomotive ,
Betriebsmittel und das Geleise sind unbeschädigt . Die Schuldsragr
ist zur Zeit noch nicht aufgeklärt .

Wien , 13 . November . Kaiser Franz Joseph ist heute Früh
aus Gödöllö hier ciugetroffeu . — Abends 10 Uhr traf die Leiche
der Großherzogin von Toscana hier ein , deren Beisetzung morgen
erfolgt .

Tarragona , 13 . November . Ein heftiger Wirbelsturm
richtete in Catafell enormen Schaden an . Mehrere Gebäude wurden
beschädigt , zahlreiche Fischerbarken zerschellt uud 15 Personen verletzt .

Madrid , 14 . November . Der „ Jmparcial " sagt , die Regierung
sandte Montero Rio » Instruktionen . Möglich ist , daß die Kon¬

ferenz am 14 . ds . die letzte oder vorletzte ist , falls die Amerikaner
ihre Ansprüche nicht mäßigen . Nach Ansicht eiueS Ministers könne
die Negierung nicht länger zaudern .

Kairo , 14 . November . Marchand und Baratier verließen Kairo
am 13 . dr . und reiften Abends nach Faschoda . Marchand gedenkt über
den Sobat - Fluß nach Adis Abeba Dschibuti iw Juni zu erreiche » .

Washington , 13 . November . Admiral Schley ist zum Som »
Mandanten bcS europäischen Geschwaders ernannt worden , welches
demnächst wieder gebildet wird uud einige der besten Kreuzer um¬
fassen soll .

Dereichendüreau tzervl ».

Strliit , 14 . November . Aus M ü nchen meldet „ Die

Grientreise des deutschen Katserpaares .

hd . fitirr . t , 13 . November . Die in den Ruinen von Baaldeck
enthüllte Gedenktafel wurde nur provisorisch aufgestellt . Sie erhält
ihren eigentlichen Platz , den Kaiser Wilhelm selbst angegeben hat , im
Jnuein der Jupiter - Tempcls iu Baaldeck . Dort that derKaiser den
ersten Spatenstich zum Unterbau , der aus Befehl der Sultans sofort
ausgeführt werden soll . Auch besuchte der Kaiser unter Führung
des Professors Moritz den Venurtempel in Baaldeck . Der Professor
erhielt ein Bild des Kaisers mit dessen eigenhändiger Unterschrift .
Die hohen türkischen Würdenträger wurden auf die „ Hohenzollern "

zur Tafel eingeladen . Hierbei schenkte der Kaiser Camphövener
Pascha sein Bild im Reisekostüm mit eigenhändiger Unterschrift .
Ein zweiter Bild übergab er dem Pascha für den Sultan , nachdem
der Kaiser eine Widmung und die Worte : Jerusalem , Damaskus ,
Baalbeck darunter geschrieben hatte .

wb . Sohfletniinoptl , 13 . November . Bei der Abreise von
Damaskus richtete Kaiser Wilhelm an den Sultan ein Telegramm ,
worin der Kaiser aus da » Wärmste für den bereiteten Empfang
dankt und sagt , der Aufenthalt in der Perle der Städte des Orients
werde ihm für sein ganzes Leben unvergeblich bleiben . Da »
Telegramm schließt mit der Versicherung der unzerstörbaren Dankbar¬
keit und Freundschaft . In der Antwort dankte der Sultan
in herzlichster Weise für den vom Kaiser in Damaskus au »-
gebrachien Toast und sagte , diese Worte seien der schönste
Beweis der unveränderlichen Freundschaft beider Monarchen . Vor
der Abreise von Beirut dankte der Kaiser dem Sultan in einer
langen Depesche für die ihm feit seiner Ankunft aus türkischem
Boden bis zum Verlassen desselben bereiteten Empfänge und erklärte .
Alles werde ihm unvergeßlich bleiben . Er werde seine Freundschaft
für den Sultan für immer befestigen . Der Sultan dankte auf da »
Wärmste , indem er Kaiser Wilhelm der gleichen Gesiimnug ver¬
sicherte und dem deutschen Kaiserpaar glücklichste Weiterreise wünschte .

wb . Berlin , 13 . November . Telegramm au » Rhodos vom
13 . November , Abends . Die Majestäten traten bei bestem Wohlsein
gestern Früh 6 Uhr von Beirut die Rückreise an . Das Wetter hat
sich erheblich abgekühlt , ist aber wunderbar schön . Die „ Hohen -
zollern "

passirte Rhodos Vormittags 10 Uhr .

E werk » Seiten » des Vorstandes dringend empfohlen . Bedauert wurde ,
E . daß die im vorjährigen Geschäftsberichte für Frühjahr 1898 in
L Aussicht gestellte Errichtung einer Bedürfnißanstalt aus dem Sedan -

piatz noch nicht erfolgt ist , doch darf wohl solche » , wie auch die Er -
: richtung einer solchen an der Dotzheimerstratze , für demnächst er¬

wartet werden . Die Eiusührung eines sogenanulett „ Theaterwagens "
' »och dem Westen der Stadt erfolgte dank dem freundlichen Entgegen -

kommen der Direktion der Straßenbahn - Gesellschaft nach mehrfachen
diesbezüglichen mündlichen Verhandlungen . Der Verein hatte am

. 28 . Januar c. den Beschluß gefaßt , bezüglich der Errichtung der
Straßenbahn Wiesbaden — Rüdesbeim iu geeigneter Weife vorzugkheu ,
sah aber davon ab , al » von anderen , speziell berufenen Seiten die
Angelegenheit in die Hände genommen wurde . Dem beabsichtigten
Vorgehen in einer weiteren „ Eisenbahn " - Angelegenheit , der
Verlegung der Trace der Schwalbacher Bahn und der Errichtung
eines Bahnhofes Wiesbaden -West , wurde insofern Folge gegeben , als

, nach einem zunächst angestrebten gemeinsamen Vorgehen der Vor -
stände des „ Süd " - und . West - Verein » "

, welches nach einer gemein¬
samen Sitzung derselben nicht mehr möglich erschien , der Vorstand
der „ Westlichen Bezirkrverein » " für sich eine Eingabe au die Behörde
richtete uud sich an der späteren , von einer gröberen Anzahl Vorstände
einberufenen Bürgerversammlnng im allgeweinei ! Interesse betheiligte .

[: Dem „ Verschönerungs -Verein " wurden auch im letzten Jahre 150 Mk .
zur Verfügung gestellt unter der Voraussetzung , daß ein Nachweis über

f die entsprechende Verwendung der zugcwcudeten Gelder für die
; beiden letzten Jahre erbracht wird . Da solches noch nicht geschehen
- ist , können nähere Mittheilungen in hieser Beziehung nicht gemacht
f werden . Die Errichtung einer Eirbahn im Wellritzthal wurde im
V Auge behalten und ist nicht aussichtslos . Außer den angeführten
f Punkten enthielt der eingehende Bericht noch eine größere
x Anzahl minder bedeutender Angelegenheiten , mit denen sich der
• Vorstand in feinem regen Wirken während des letzten Jahres
[ im allgemeinen , wie tm Interesse der westlichen Stadt be -
: mühte . Ausstellungen wurden dazu keine gemacht . Der
t hierauf erstattete Kasseubericht de » Herrn Walther ergab einen

Ueberfchuß von 373 Mk . Die Revisoren beantragten Decharge ,
! welche ertheilt wurde . Dieselben wurden für die beiden kommenden

Jahre wiedergewählt . Mehrere Anträge und Wünsche wurden vor¬
gebracht und diskutirt . Dieselben werden in dem neuen Jahr den
rührigen Verein weiter beschäftigen . Ta « übliche „DippehaSesieu

"

findet im Dezember statt . In den Vorstand wurden bei der Er -
llänzunaswahl wieder - bezw . neugewählt die Herren Holzhändler
Fehr , Wagner Beck , Sekretär Friedrich , Stadtverordneter Stamm
und Tüncher Heinr . Haßler . Hierauf Schluß der sehr anregend ver¬
laufenen , mehrstündigen Versammlung .

— Au » dem Gbervrrwalk « H,g « srricht wird uns ge¬
schrieben : Die Polizeidirektion zu Wierbaoen gab dem Vorsitzenden
de» Arbeiter - Gesangverein » „ Harmonie "

, Arbeiter Faust , unter ber
t Annahme , daß sich der Verein nicht aus die Pflege des Gesänge »
- beschränke , sondern hauptsächlich politischen , und zwar sozial¬

demokratischen Zwecken diene , durch Verfügung vom 20 . Juli 1897
auf , bei Vermeidung einer Geldstrafe von 100 Mk . gemäß § 2 des
DereinSgesetzeS das Statut und da » Verzeichnib der Mitglieder de »
Vereins binnen 8 Tagen einzureichen . Al » Faust dieser Anf -
sorderung nicht nachkam , erließ die Polizeidirektiou am3 . August 1893
eine neue Verfügung , in der die angedrohte Strafe festgesetzt
und Faust nunmehr bei Vermeidung einer Geldstrafe von 150 Mk .
die Einreichung des Statut » und de » Mitglieder -Verzeichuisser
anfgegeben wurde . Auf Aufhebung dieser Verfügung wurde Faust
klagbar , indem er beftritt , daß der Verein eine Einwirkung ans
öffentliche Angelegenheiten im Sinne de » § 2 des Vereinsgrsetze »
bezwecke . Der Bezirksausschuß wie » die Klage ab . Diese Ent¬
scheidung wurde in der Berufungsinstanz von dem ersten Senat de »

. .. Oberverwaltungsgerichts bestätigt . Er vertrstt den Standpunkt , daß
bei einem Verein eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
bereit » bann anzunehnlen fei , wenn sich aus dem Verhallen de »
Vereins oder seiner Leitung ergebe , daß er sich in den Dienst einet

fei bestimmten politischen Partei stelle und deren Bestrebungen fördere .
' Die in dieser Beziehung von der Pollzeidirektion gemachten Angaben

seien im Wesentlichen von dem Beklagten nicht bestritten worden .
E » habe der Gesangverein unter dem 20 . Fehruar 1896 in
der in Frankfurt a . M . erscheinenden sozialdemokratischen „ Volks -
ftimme " stimmbegabte „ Parteigenossen "

zum Eintritt ausgefordert .
Der Verein habe sich ferner korporativ alljährlich an der sozial¬
demokratischen Maiseier , an der Lasfalleseier und sonstigen sozial -
demokratischen Versammlungen beteiligt und bei diesen Gelegenheiten
Gesänge aufgeführt . Daß nnr in einem Falle festgestellt fei , daß
eht Lied sozialdemokratischen Inhalt » gesungen worden , darauf

; £ komme t » nicht entscheidend an . Endlich habe der VereiiiSkassirer
Beiträge an den sozialdemokratischen Wahlfond » abgesührt . Die

is Leitung des Vereins müße die Handlungen feine » Kafstrer » ber «
Z treten . Hiernach taffe sich unbedenklich annehmen , daß der Gesang¬

verein die Bestrebungen der sozialdemokratischen Partei fördere .
- o - Anwalts -Verein . Der „ Wiesbadener Anwalts - Verein "

hat für da » Vereiusjahr Oktober 1898 99 Herrn Juftizrath
Dr . Berga « zum Vorsitzenden , Herrn Rechtranwalt Gnttmann
zum stellvertretenden Vorsitzenden , Herrn Rechtranwalt Bojan owSki
zum Schriftführer , Herrn Rechtsanwalt o . Eck zum Kassenführer
und Herrn Rechtranwalt Siebert zum Bibliothekar gewählt .

v — SonlroU - Urrsamurlungon . Zu denselben haben zu er¬
scheinen : Morgen Dienstag , den 15 . November 1898 , Vormittag »
9 Uhr : sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -
Snfanterie de » Jahrgang » 1894 ; Vormittags 11 Uhr : Jahrgang 1895 ;
Nachmittags 3 Uhr : Jahrgang 1896 .

— Steuer . Die 3 . Nate bet Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -
aulagt find in den Straßen mit den Anfangrbnchstaben N und O ,
sind zur Entrichtung der Steueibeträge zur Stadtkaffe am
15. November aufgefordert .

H I — Frrusprrch - Vttitehr . In Limburg ( Lahn ) wirb am
14 . November eine neue Stadt -Ferusprecheinrichtung dem Verkehr
übergeben werden . DieTheilnehmer an der neuen Stadt - Fernsprech -
eiurichtung sind zum Sprechverkehr mit Wiesbaden zugelaffen . Die
Gebühr für ein gewöhnliche » Gespräch bi » zur Dauer von brei
Minuten beträgt 25 Pf .

W d . Uom Wetter . Falb stellt für die Zeil vom 13 . bis zum
21 . November folgende Prognose auf : „ Die Niederschläge find nur
schwach und sehr wenig verbreitet . ' Die Temperatur ist anfangs
sehr hoch , geht bann aber etwa » zurück , hält sich aber noch immer
über dem Mittel ." Die Niederschläge freilich sind nun schwach
lvähretid der letzten Tage , uud daß sie auch in den kommenden Tagen
leine große Höhe erreichen werden , darf man glauben . Von der
khr hohen Temperatur aber , die auch in den letzten Tagen den
November anSzeichnen sollte , hatte man — abgesehen von dem
Lest eigen Sonntag , der allerdiugs recht angenehm emgeheizt hatte —
bislang nichts bemerkt . Vielleicht aber kommt sie noch . Da »
Baroskop zeigt fortgesetzt auf Wechselwitterung, auf Regen , Nebel
und ziemlich bedeutende Ställe .

■ L — Gellordrn ist der kürzlich verunglückte Fuhrmann
Brandenburger au » Biebrich in einem hiesigen Krankendem »,
Wohin er zur Operation verbracht worden war . Die Leiche wurde
auf einer mit Tüchern verhängten Rolle von Wiesbaden nach dem
Lijcheuhau » in Biebrich verbracht .

— Grotzfrner verkündeten am Samstag um die zehnte Abend -
Made die Sturmglocken unserer Stadt . E » brannte im naben
« onnenbcrg , wo das Feuer in der Scheune de » Schmiedemeisters
Adolf Klump zum Ausbruch gekommen war . Diese und die an «
Penzeude Stallung wurden fammt dem Ernteinhalt der ersteren
nn Rand der Flammen . Da » verheerende Element theilte sich auch
ber Nachbarschaft mit und zerstörte da » Wohnhaus des Maurer »
§ <iurid ) T resbach und Scheune und vtallnng de » Fuhrmanns
Philipp Bach . Die Sonnen berget Feuerwehr , unterstützt von der
Wiesbadener Wehr , lokalifirte den Braud , sodaß die übrigen ,
W » Aergste gefährdeten Anlieger von demselben verschont blieben .
Xie Brandstätte liegt gegenüber dem Schulgebäude , dar ebenfalls iu
Gefahr schwebte , aber vollkommen unversehrt blieb . Noch am Sonntag
Nachmittag war die Feuerwehr mit den Löschendeiten beschäftigt uud

starker Brandgeruch , sowie aufsteigende Rauchwolken bezeichneten
Mithin die Stätte de » jäh hereingkbrochenen Unglücks . Wie da »

Welt am Montag
" : Von vier Briesen , welche die Frau de »

Verlegers des „ Simplicissimu »"
, Albert Laugen , an

ihren Manu in Zürich im Laufe der letzten Woche ge¬
richtet hat , ist nicht einer angekommen . Die Briefe ent¬
hielten nur häusliche Angelegenheiten . ( Diese Angelegenheit ist ge¬
eignet , das Publikum , das fest auf die Wahrung des Brief¬
geheimnisses derPost baut , im höchsten Grade zu beunruhigen . 2X3L )

Kerltii , 14 . November , lieber eluen Aussehen erregende «
Selb st Mordversuch wird deut „Berliner Tageblatt " au » Pari »
ber .chtet : Dort hat sich der junge Herzog Serge de Morny infolge
von Liebesgram ans dem Fenster gestürzt . Sein Zustand soll sehr
ernst sein . Die Nachricht ruft allerlei Remiuiseenzen wach . Der
Vater des jungen Herzog » , der seinem Leden freiwillig ei » Ziel setzen
wollte , war ein Halbbruder Napoleon » III . und bestell hauptsäch¬
lichstes Werkzeug beim Staatsstreich .

Urag , 14 . November . Die tschechischen Blätter kündigen an ,
daß die tschechischen Abgeoldueteu sich in das Unvermeidliche fügen
und dem Ausgleich keine Schwierigkeiten machen werden , weil sonst
ein Ministerium der Linken auf lauge Zeit die Situation beherrsche «
und die tschechische Etappen -PolitÜ auf Jahrzehnte hinaus in »
Stocken gerathen würde .

Nario , 14 . November . Gestern Abend cirkulirte hier da »

Gerücht vom Tode D retjf US ’. Die „ Agenee Havas " veröffent¬
licht ein Telegramm , demzufolge eine Familie Dreysus im Elsaß

Nachricht über dm Tod Dreysus ' erhalten habe . Frau Dreysus in

Paris dementirt jedoch diese Meldung entschieden urrd sagt , sie sei

nur verbreitet worden , um die öffentliche Meinung in Pari » auf «

zuwiegeln . Auch dar Lolonial - Miuisterium bat keinerlei Bestätigung
der Todesnachricht erhalten . — Nach hier eingetroffer .cn zuven

lässigen Meldungen hat die rusfisch - englische Differenz bec

züglich der chinesischen DertragShafen -Frage eine neue bedenklich ,

Verschärfung erfahren .
Rom , 14 . November . Als gestern das italienische Königs¬

paar iu gefchlosfener Hof -Equipage vom Bahnhöfe zum Quirinal
fuhr , ereignete sich iu der Via Naziouale ein aufregender
Zwischenfall . Ein Manu , der einen beladenen Starren vor sich
herschob , wollte , trotzdem er von der Polizei auf da » Nahm de »
königlichen Wagens aufmerksam gemacht wurde , nicht auSweichen ,
sodaß die Hof - Equipage anhalten mußte . Der Mann wurde ver¬
haftet . Offiziell wird bestritten , daß der Zwischenfall mit der Absicht
eines Attentats in Zusaiummhang gebracht werden könnte .

Nolkswirthschafittcheo .
(öelbrnnritt . Cour rd ericht ber Frankfurt « k 8 Srse

vom 14 . November , Mittags 12 ' / , llhr . — Credst - Aetien 298 ' /»,
Disconto - Commandit 193 .40 , Staat »b .-Actieu 301 .— , Lombarde »
62 " », Gotlhardbahn - Aktien 143 .70 , Centralbahn 147 .70 , Nordost »
bahn 108 .60 , llnionbabn 78 . — , Laurahütte - Actim 207 .90 ,
Gelfmlirchmer Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 217 .10 , Harpeuer
— .— , 3 - procmtige Mexikaner — . — , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellfchast 163 .50 , Deutsche Bank 19820 ,
4 -proc . Spanier 41 .20 , 3 - proc . Portugiesen — , Reichrbank -
di »kouto — . Tendenz : still .

Wien , 14 . November . Orsterreichische Credit - Actieu 353 .12 ,
Staat « babli -Aetien 357 .10 , Lombarden 70 .50 . Mark -Note » 53 .95 .

Die Abend - Ausgab , enthält 2 Krttagen .

Baantoortlid ) iür ben polilitoen un6 fiuiasUn . TtzrN: W 66ullt lom .
tüt btn übrigen 1h -!l cn » »ie Wattigen : 4 Wütberbt ; Beibe In Eidbabe »
Sam un » vertag »er 8 . 8 -dellender,bfi -vuchdrujerel t* Ehdkbce .

Feuer entstanden , ist noch unaufgeklärt . Herr Klump hatte etwa
eine Viertelstunde vor Eintritt der Katastrophe sein Hau » berlaficn ,
um in Gemeinschaft mit einem Bekanilten ein nabegelegene » Wirlhk -
haus zu besuchen . Kaum hatte er sich dort niedergesetzt , al » auch schon
Feuerlänn eriönte . Die eingeleitete Untersuchung wird hoffentlich
Licht in die Sache bringen . Unsere Wierbadener Feuerwehr wurde
durch sämmtliche Alarmglocken auf die Brandstätte gerufen . Es
hieß zunächst , dieselbe befinde sich im „Aukamm "

, wohlii denn auch
zahlreiche Neugierige ihre Schritte lenkten , um schließlich wohr -
zunehmm , daß sie aus der unrechten Fährte warm . Ein großer
Theil begab sich dann weiter nach unserem Nachbardorf , da » auch
gestern da » Ziel Vieler war , welche die rauchenden und glimmenden
Trümmerhaufen umstanden . — Au » Sonnenberg schreibt man
uns noch zu dem Brande : Al » die ersten Leute sich an der Brand¬
stelle eiufandm , stand bereits die Scheuer des Schmiede » Klump ,
belegen in der Thalstraße nördlich der Kirche , in Hellen Flammen ,
und Feuergarben , die in den reichen Stroh - und Heuvorriithen hin¬
länglich Nahrung fanden , vertheilten sich nach allen Seiten . An
eine Rettung de » Gebäudes war unter solchen Umständen nicht zu
denken , und nur mit Müde war da » Vieh in Sicherheit zu
bringen . Die freiwillige Feuerwehr , die gerade eine Ver¬
sammlung abgehalten , sowie auch die Pflichtfeuerwehr warm
mit ihren drei Spritzen schnell zur Stelle . E » dauerte
indessen einige Zeit , bi » die in dem Bach angebrachten Stau -
vorrichtungm e» ermöglichten , da » erforderliche Wasser zu erhalten .
Trotz aller Energie der Löschmannschaften und de» Zugreisens vieler
hiesigen Bewohner ließ sich da » Feuer nicht von verschiedenen an¬
grenzenden , nur in Holz und Lehmsachwerk ausgesührteu
Nachbargebäuden abhalten und in kurzer Zeit stand ein
Hau » , eine weitere Schmer und drei Stallgebäude , Be¬
sitzungen de » Heinrich Tr -sbach uud Philipp Bach , in Brand .
Hülse kam bald von Nambach wie auch von Wiesbaden ,
nur hatten die Nambacher e» zu beklagen , daß sie wegeuWadbruchS
ihre Spritze unterwegs zurücklassen mußten , was sie aber nicht
abhielt , bei den Arbeiten tüchtig zuzugreifen . Mit großer Mühe
war e» gegen Mitternacht möglich geworden , ein weiteres Umsich -
greisen de » Fetter » zu Verbindern , lieber dieEulstehung de » Brande »
läßt sich di » jetzt nichts Bestimmtes tagen . Mouche Leute haben
empfindliche Einbuße erlitten , da nur ein Theil der verbrannten
Gegenstände versichert war .

- o - Städtische Peglrrvelnr . Die städtische Kommission zur
Auewabi der Negieweine für die von der Stadt verpachteten Wirth -
schaften hat auf Grund der heutigen Kostprobe der von süufzehn
Submittenten für das Kurhaus - Restaurant eingereichten
54 Proben beschlossen , für die 2 . ( billigere ) Sorte Weißwein der
Firma W . Nicodemus u . Co . hier auf deren 95er „ Kiedricher
Sandgrube " mit dem Motto : „ De gustibus non est disputandum

“
,

für die 1 . Sorte Weißwein der Firma Gebr . Simon hier auf
deren 93er „ Geifenheimer .Slobenberg “ mit dem Motto : „ Vater
Rhein " und für dm Rothw - in der Firma Hirsch n . Kleemann
feier auf deren 93er „ Aßmannrhänser " mit dem Motto : „ Liebe " den
Zuschlag zu erlheilen .

d . Großes Vergnügen erregte heute Vormittag eine durch
die Schwalbacherstrabe ziehende Schashcerde bei einem Dutzend der
kleinsten A - B - C - Schützen . Jubelnd und schreiend umsprangen die
Kleinen , vot , denen vielleicht manche bisher mit dem Mählamm nur
durch ihr Bilderbuch bekannt geworden ^ waren , die blöckeuden
Thierchen , und trotz dem Abwehren der Schäfers konnten e» etliche
nicht unterlassen , sich mitten unter die Schafe zu mischen . Ei »
Butterbrod , da » einer der Bübchen ans dem Lesebuch liegen hatte
und mit diesem von dem kleinen Mann unter dem Arm getragen
wurde , erweckte den Appetit eine » krästigen Mutteischofe » und alsbald
lag der Kleine zappelnd und schreiend auf der Erde , während seine
Kameraden erschreckt davon liefen . E » kostete dem Schäfer keine
kleine Blühe , die Ordnung unter seine » Thiereu wieder herzustellen
und sie , die gute Lust zeigten , den Daliegeuden einer gründlichen
Revision auf vielleicht ferner verborgener Genießbare » zu unterziehen ,
zum Weitergehe » zu bewegen . Einige Pärchen hatten sich sogar in
einem der benachbarten Vorgärten über da » Grünzeug feergemacht .
AIS sich Schafe und Menschen — den » daß die Scene Zuschauer
anlockte , ist natürlich — verlaufen hatte » , trollte sich der UeberfaQcne
durch die ManritiuSstraße . Nun aber trug er die Schiefertafel auf
dem Lesebuch , denn — sie war in Scherben .

- o - § ao Kartenspielen hat schon manche » Unheil augerichtet ,
die besten Freunde z» erbitterten Feinde » gemacht . So auch wieder
am Samstag Abend in einer Wirthschast in der Feldstrabe . Der
Glasergeselle F . hatte einen Gewinn von 45 Pf . , den et mit einem
Mitspieler , dem Schreiner iß ., theilen sollte , eingezogen und weigerte
sich, davon etwas abzugeben . Darüber kam e3 natürlich zu Zwistig¬
keiten , B . bestand ans der Herausgabe seines Antheils , bekam aber
nicht nur nichts , sondern wurde noch obendrein bei dem Verlassen
der Wirthschast von F -, feinem bisher besten Freunde , zu Boden
geworfen und durch fünf Hiebe mit einem Glaserdiamanten auf den
Kops io schwer verletzt , daß er im städtischen Krankenhause ärztliche
Hulse in Anspruch nehmen mußte .

- o - j ) om Teufel Alkohol . Ein in der verlängerten Adler -
ftraße wohnender Taglöhner krakehlte schon in der Nacht von
Samstag auf Sonntag mit seiner Frau , weil diese sich weigerte ,
ihm , der gerade noch getrnuken , Nacht » um 1 Uhr weitere » Bier zu
holen . Ani Sonntag Vormittag hatte dieser Mnstergatte nichts
Besseres zu thuu , al » das Trinken von vorne anzufangen , und
Mittags , al » ihm die Frau berechtigte Vorwürfe machte , dieser den
Teller fammt der Suppe an den Kopf zu werfen . Die Bedauerns -
werthe trug dadurch eine klaffende Wunde an der Stirn und infolge
davon , daß sie weitere Thätlichkeiten mit einer Scherbe abzuwehren
suchte , Schnittwunden an den Fingern der rechten Hand davon .
Die Aermste mußte , um weiteren Mißhandlungen zu entgehen , aus
der Wohnung flüchten , wobei der Trunkenbold ihr noch eine emaiBirte
Kaffeetasse nachwarf . Die Fran , die sich im städtischen Krankenhaus
verbinden ließ , mußte , da der Unhold die Wohnung verschloß und
ihr den Zutritt verwehrte , sich anderwärts ein Unterkommen suchen .
Erst heute Morgen konnte sie in ihre Wohnung zurückkehren .

- o - Unfall . Am Samstag Abend wurde der 9 Jahre alte
Schüler Brech auf dem TaunnSbahuhof von dem Fuhrwerk seines
Vaters überfahren und am linken Schienbein schwer verletzt .

— Für den abgebrannten
Müller in Frauenstein gingen ferner ein von P . H . M . 3 Mk .,
E . v . M . 1 Mk ., Willy 3 Mk ., „ Schwarzer Bock " rind seine Gäste
29 Mk . — Für den erblindeten Maurer von E . R . 3 Mk .,
P . H . M . 3Mk ., E . v . M . 1 Mk ., A . v . B . 2 Mk ., I . v . Sz . 2 Mk .,
U . 50 Pf ., Willy 3 Mk ., Ungenannt 1 Mk . — Für den notd -
leibtnben Schriftsteller von P . H . M . 3 Mk . Besten Dank
Namens der Bedachten . Weitere Gaben nimmt der „ Tagblatt

" - Verlag
gern entgegen .

— srsihrvechfrl . Herr Rentner Julin » Langenbach hat
feine Villa Kapellenstraße 41a an Fran Sientneriu Florentine
Kaufmann verkauft . Die Lermiltlnng erfolgte durch die
Immobilien - Agentur I . Meier , Tanuursttaße 28 .

— Kleine glättet « . Wir weifen unsere Leser nochmal » auf
den morgen Dienstag , den 15 . d . M ., Abend » 8 Uhr , im „ Kasino "

,
Friedrichstraße 22 , stattfindenden Liederabend der Herren Hau »
Buff - Gießen und Albert Fitch » hin ( siehe Jnseratentheil ) .

— Zrrtndrn - Nrrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach bet täglichen Liste de » „ Bade - Blatt " 232 Personen .

* Mainz , 13 . November . Der landwirthschaftliche Verein
Mainz hat an das Kreiramt eine Eingabe gerichtet , damit das
Festungsgonvernemeut zur Vernichtung der im Festungsgediet
nistenden Krähen veranlaßt wird . Die Laudwirtbe iämmtlicher
Gemeinden in der llmgegenb von Mainz leiden ganz bedeutenden
Schaden durch die Schwärme von Krähen , die nach tausenden zählen
und die Saaten vollständig vernichten , sodaß beispielrweise der
Weizenbau fast ganz aufgegeben ist . Nach amtlichen Erhebungen
in der Gemeinde Bretzenheim beträgt dort der jährliche Schaden
allein über 20,000 Mk . In der Eingabe soll da » Gouvernement
ersucht werden , durch Avschießeit und Verscheuchen der Vögel die
Landwirthschaft zu schützen . ( „ Franks . Ztg ." )

Mainz , 14 . November . Rdeinpegel : Ou 58 cm Vor¬
mittag » gegen 0 m 62 cm am gestrigen Vormittag .
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H . Häberlein

Dun * ch - Essenzen von Seiner , IWienliaui u . s . w .
1421011708 Alles in guten Qualitäten billigst .

Wäschemangeln

unter Einkaufspreisen ab .

Knall
L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse ay .

Jul . Steffelbauer , 14272

scherzhaften
raschungen . Mützen
ff .Confect - Einlagen bei

Hum - Dunscb - Essenz , eigene Marke ,
ä • / , Fl . Mk . 2 .20 ,

*-« Fl . Mk . 1 .20 .

Heinrich Sei* ,

Webergasse 11 .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung ) werden nach

jeder Pholographie in getreuester Aehniichkeit auf das Feinste

künstlerisch und billigst ausgeführt . Zur Ansicht bei Herrn
Dorr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

J . Rapp Nachfolg . , Goldgasse 2 ,
Colonial waaren . Del ic . , 11 eine , Spirituosen ,

Telephon 859 .

Gefliigel ' lButteru . Honig
Dreimal täglich frisch geschlachtet junge , fette 4 — 8 St .

Suppenhühner oder 3 — 4 Speck -Enten oder 1 Gans mit
Ente Mk . 4 . 50 , 10 Pfd . Rind - oder Kalbsteisch Mk . 4 . 20 ,
10 Pfd . frische Ratnr -Kul,butter Mk . 6 . 50 , 10 Pfd .
Natu - Bienenhonig Mk . 4 . 50 , halb Butter , halb Honig
Mk . 5 . 50 ( Alles je 10 - Pfs . - Postcolli ) brutto portofrei
geg . Nachnahme . D . Goldstein , Buczacz via Breslau .

iAlirtrtn theit kauft man die schönste Waare billigst,da
jyiJllUnlycU j . G . Mollath , MaurüiuSpl . 7 . 12511

zu Herren - und Knaben -
Anzügen , Paletots , Hosen ,
Joppen geeignet , sowie einen
Posten Stück - Waare
offerire ganz besonders

Sch,fme
.

ein garantirt reines W7eindestillations - Product , auf welches
ich Liebhaber von II . billig “ besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfeh e : ächt . Jamaica - 1< um ; ächt . Hatavia -
Arrac ; ächt Schwarzwälder Hirsch wasser ;
ächt . Schwarzwälder Korn : alten Horn -
braamtwein von Magerfleisch ; Oauborner und
Mordhäuser Horn ; besten doppelten Steinhaeger .

Einzelvortrag zu 1 Mk . sind in der Buchhandlung von
Feller & Gecks , Langgasse , sowie im Conservatorimn
zu haben .

_______________ iffS
Buckskin - u . Cheviot - Reste »

Mandel kl ei en - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

Neuheiten

in -

Kochäpfel empfiehlt
Anton Hanne . Nerostraße 10 .

Socken
, Strümpfe ,

Anstrichen und Anfertigung
nach Maass billigst in kürzester Zeit .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und £ inwiekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogtt »

pangenberg
’sches Conservatoriun
für Musik ,

•-- WO *----- X/ ----- -- *- <■ * » I

W * Hochinteressant
für jeden Wiesbadener Einwohner :

„ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner zu
Anfang unseres Jahrhunderts . "

Von Dr . C . Spielman » . Pr . Mk . 1 .— .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . 13245

Lntzenkirchr » & Kröcking , Verlag , Bärcnftraße 4 .

Kartoffeln ,
gelbe englische , magnum bonum u . Brandenburger , empfiehlt bl
bekannt guter Qualität zu billigstem Preis frei Hau « 14416

W . Hohmann . Römerberg 23 . Telephon 564 .

Marsala Mk . 125
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garantie
für Reinheit und directen Bezug . 14 - 13

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugam

solidester Construction ,

Bügel © fen ,

Bügelstähle ,

empfiehlt billigst 12311

Franz Flössner ,

FV " Wellritzstrasse 6 . *^ B|

Speisekartoffeln ,

großstückige , prima rothe Brandenburger Daber ' sche, gleiche GutS -
waare , wovon der hiefige Beamten - Vercin erhalten , vom Rittergut
Langmeil , trifft Dienstag noch eine Waggonladung ein , welche ich
bezüglichen Confumenten , die ihren Winter - Bedarf noch nicht gedeckt ,
gleichpreifig

pro Centner Mk . 2 . 50 ,
also 50 Pf . unter niedrigstem Tagespreise ,

bei 5 Ctr . und mehr frei Haus ablasse . ( CoiicurrenzpreiS ist be¬
kanntlich für diese Waare Mk . 3 .— bi » 3 .50 pro Ctr . frei HauS .)
C . W . Schwanke , Kartoffel -Export - Geschäft , Wiesbaden .

Bestellungen nimmt meine Detail - Berkanssnelle entgegen .
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

Telephon 414 .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern , für Jedes Auge passend , sind Wiede *

eingetro ffen . Ansehen und Drobiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 1360 $ i

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309J

Wilhelmstrasse 12 u . Taunusstrasse 31 .

Vorlesungen über Musik .

Thema :

Die Entwickelung der Deutschen Oper mit besonderer '

Berücksichtigung Mozarfs .

1 . Vortrag : „ Die Oper von Mozart , sowie dessen
Jugendopern

“
. 2 . Vortrag : „ Figaro

’s Hochzeit *!
3 . Vortrag : „ Don Juan “

. 4 . Vortrag : „ Die Zauberflöte *

Docent : Herr Karl Hallwachs vom Kgl . Theater , j
Die Vorträge finden im Hauptinstitute , Wilhelm¬

strasse 12 , an noch näher bekannt zu gebenden Tage »
in den Nachmittagsstunden von 5 — 6 ' /» Uhr statt ;

Eintrittskarten für 4 Vorträge zu 3 Mk ., für eine »

Lanolin - Mandelkleie ,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 35 Pf . 13855

F13

Bei Beginn der Hauptverbrauchszeit erlaube ich mir
in empfehlende Erinnerung zu bringen meine
Cognacs . deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , k Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .— ; Mk . 6 .— .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; • * • .
Cognac „ „ ( Fassbezug )

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

| Deutscher Cognac Hi» , 3 ä Mk . 250 , |

■ r - Auf Wunsch : Privat - Uiiterricht ,

Eintritt jederzeit . Prospeete gratis .
12152 v

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 .— , 2 .50 und 3 — per ’/i FL , 2/i Fl . kosten

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserblume “

( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,
hochfeine abgelagerte Waare ,

die ’/i Flasche ä Mk . 3 .50 , die ' /» Flasche ä Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
F • J . Therstappeu , .11 . - Gladbach ( Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
A ’- A . Dienstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,J . Dorn ' « Nachfolger , Helenenstrasse ,
Helnr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergassc ,
Deter Enders . Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
A - ■’> ey » Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,D . Vachs , Saalgasse ,
4 « Haub , Mühlgasse ,
1 « Huber , Bleichstrasse ,
JL Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,"Willi . Jung Wwe -, Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
Ph - Kissel , Röderstrasse ,
F . Hlitz , Rheinstrasse ,
W "

. Knapp , Walramstrasse 19 ,
A - Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring ,
A . Xicolay . Ecke Karl - und Adelheidstrasse ,
Jul . Drätorius , Kirchgasse ,
Emil Hieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Schlich , Kirchgasse ,
Er . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Kg . Stamm , Delaspeestrasse . 14012

I Neues M - Wliit
,

4 Wiesbadener Geigen - Schule

(Methode Professor Joachim ) .

4 Director : Arth . Michaelis
,

T Wloritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

•
in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

• J . M . Roth Nachf
,

X
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

:
Wiederverkäufen erhalten gleiche Preise

wie von Häberlein . 13560

OOOOOOOO
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sich nicht entziehen konnte . Ucberhaupt fiel ihm die Ver¬

änderung auf , die mit dem jungen Manne seit einem Jahre

vor sich gegangen war . Er schien um ein Bedeutendes

reifer geworden , gesetzter , er hatte jetzt eher etwas Würde¬

volles .
Marie hatte seit seinem Eintritte eine fieberhafte Unruhe

ergriffen auf Kosten ihrer bisherigen , allgemein bewunderten

Sicherheit als Dame des Hauses .
Sie lauerte nur auf den Augenblick , ihn allein zu

sprechen .
Endlich fügte es sich im Studirzimmer Papas vor dem

zu einem kleinen kalten Buffet verwandelten Schreibtische

des Gelehrten .

„ Wie danke ich Ihnen , daß Sie gekommen sind ! Oh ,
ich habe Ihre herrlichen Worte von damals nicht vergessen .

Leider haben sie bei Papa nicht gezündet .
"

„ Wirklich nicht ? Nun , dann versuchen wir es noch

einmal . Heute ist gerade der rechte Tag dazu,
" erwiderte

Sigmar .

„ Ja , das müssen Sie auch , aber vorsichtig , daß er die

Absicht nicht merkt . Ihnen sage ich
,

es ganz im Vertrauen .
"

Sie ergriff Sigmars Arm und flüsterte ihm in das Ohr :

„ Papa hat eine große Entdeckung gemacht , ,
ich weiß es be¬

stimmt , aber er giebt sie nicht heraus , um sein Leben nicht ,
wenn er nicht gezwungen wird dazu . Wenn Ihne » das

gelänge ! Aber Vorsicht , ich beschöre Sie , sonst ist Alles

verloren .
"

„ Verlassen Sie sich auf mich , Fräulein Marie,
" erwiderte

Franz . „ Heute oder nie . Ich bin gerade in der rechten

Stimmung , und eine Neuigkeit bringe ich mit , die wie Mohn

wirken soll auf die Nüchternsten selbst . Ein Feenmärchen ,
das Sie begeistern wird — "

„ Wie herrlich ! Wie herrlich ! Ach , sind Sie glücklich !

Ich fühle es ordentlich mit . Ach , muß das ein Leben sein ,

dieses heiße Wollen und Streben ! " Ein sonderbares Feuer

loderte auf hinter den blauen Brillengläsern und ein blaues

Aederchen zuckte und hüpfte am schneeweißen Halse . „ Bin

ich dagegen ein armes , schwaches Ding ! " setzte sie traurig

hinzu . „ Und doch , wer weiß,
" — und wie im Trotz warf

sie das Haupt auf , — „ vielleicht kommt bald der Tag , an

dem ich Ihnen beweisen kann , daß ich stark bin wie Sie .

Dann denken Sie meiner , nicht war , Herr Sigmar ? "

„ Wie meinen Sie das : Denken Sic meiner ? "

„ Nichts , Albernheiten . — Und der Titel des Fcen -

märcheits , darf ich ihn nicht jetzt schon wissen ? "

Gäste traten ein , darunter Doktor Erenius .
'

„ L '
Jnconnue

"
, flüsterte Sigmar Marien zu .

Der Arzt wußte bereits von dem Erscheinen Sigmars ,

er wußte auch , welchen Zweck seine Schwester dabei verfolgte .

Er war ihm überhaupt nicht mehr gram , wozu auch ? Der

Redakteur der „ Revue "
, der Bedienstete Pullmanns , hatte

ebenso wenig Aussichten auf die Hand Herminens , wie der

Doktor Erenius . Am Ende zogen sie Beide an einem

Narrenseile , und er hatte im Stillen schon beschlossen , ihn

allein daran ziehen zu lassen . Dazu kam , daß er heute

Gast war im Hanse , so trat er ihm in der freundschaft -

lichsten Weise entgegen .
Eben setzte man sich in dem etwas alterthumllchen Salon

znm Souper , da kam zur allgemeinen unverhohlenen Ueber -

raschung Kommerzienrath Pullmann mit Hermine .

( Fortsetzung folgt .)

30 $.

<n

* schicht ! iche Wahrheiten können nur durch geschichtliche
> Forschungen sicher gestellt werden .

Kaiser Friedrich UL

In unseren Tagen sind die Forschungen der historischen
Kritik zu einer Macht geworden , der auch die heiligsten
Ueberlieferungen sich nicht mehr entziehen können . Ge -

( 21 Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

ijL 11 König Erfolg .

’ Roman von Kn ton von Verfall .

Ihr Antlitz glühte jetzt , ihr ganzes Wesen schien nur

derer i

U4S

nabee -
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50 ;

izeit *J
flöte "^
ter . 1

beim *

Page »
statt

einen

eon diesem einen Wunsch erfüllt .

„ Kind ! Kind ! das sind ja ganz frevelhafte Worte .
"

I Erenius fuhr aus feinem Sessel auf .
; „ Ein nettes Jubiläum , das Ihr mir da bereitet . "

: „ Das Jubiläum ! " rief Marie hastig , den Gedanken

: ausnehmend . „ Ja , das wäre ja herrlich ! Gerade heute !

Oh , ich lasse Euch keine Ruhe mehr . Heute noch müßt Ihr

ihn machen den Versuch . Heute Abend , nicht wahr ?

r Willst Du denn Dein Mariechen nicht gesund sehen ? Oder

mißgönnst Du ihr den Antheil an Deinem Ruhm ? Oh ,
Ihr müßt ihn machen , Rudolf ! Ich werde noch kränker ,

■ wenn Ihr ihn nicht macht , und bann trifft Euch der Vor -

k dieser Forderung .

Zwei Kaninchen waren bis jetzt seine einzige Gewähr

| für die Wahrheit seiner Schlüsse , — und sein Kind —

t . sein eigenes Kind ! —

Als er plötzlich den Arzt prüfend ansah , lief ihm ein

g von . . .
orium ; wmf . — Daß ich Euch noch bitten muß —

hlt la
14416

14.

Hosen ,
> einen
aare
idem

12111

__
Der Professor lief außer sich im Zimmer umher . Seine

e * te , T ganze Errungenschaft der letzten Monate schien ihm jetzt

plötzlich nichtig , hinfällig angesichts der Ungeheuerlichkeit

igas « ! e eisiger Schauer über den Rücken .

- M ® er sprach kein Wort und auf seiner sich faltenden Stirn

! las Erenius einen Gedanken — einen Gedanken , der ihn

¥ entsetzte .
. Zum Glück meldete in diesem Augenblick das Dienst -

Mädchen , mit einem schlauen Augenzwinkern gegen Marie ,
: Besuch .

Das war etwas Unerhörtes im Hause Erenius . Der
"

Professor wollte hastig entweichen , doch Rudolf und Marie

| verhinderten es . Er war gefangen . Sogar der schwarze

; Gehrock war von den Hinterlistigen schon bereit gelegt , mit

G dem er nun rasch feine Morgenjacke vertauschen mußte , der

k Gehrock mit dem noch immer leeren Knopfloch .
- ♦
ehr

hes
lers
ner
la -
: r ;
n -

ind
er .

Als aber eine ganze Versammlung von Männern , der

: halbe Senat der Universität in das Zimmer trat , hochverehrte
r Kollegen , selbst entschiedene Gegner darunter , mit denen er

schon die schärfsten Fehden ausgefochten , da zitterten ihm
1 die Kniee , das Naß trat ihm in die Augen und die Beglück -

5 wünschungswortevoll Anerkennung seines Schaffens , Strebens ,
dröhnten in sein Ohr wie Posaunenrufe .

Also doch ! doch ! Er hat nicht umsonst gelebt . Diese

Ugroßen Männer , diese Leuchten der Wissenschaft kamen
„ zu

i ihm , nur von einem Gedanken geleitet , sein bescheidenes Schaffen

zu würdigen , ihn den Ihrigen zu nennen , ihre Zierde sogar ,
wie Einer sich ausdrückte . Und er ? An was dachte er feit

Wochen , an was dachte er eben noch vor wenigen Minuten ?

An den Erfolg eines Charlatans , an das Beifallsgebrüll
des Pöbels .

Das Gespräch kam von selbst auf die Thätigkeit des

Gelehrten , auf seine jüngsten Arbeiten , auf seine gegen¬

wärtigen Pläne . Das war ihm eine gewünschte Gelegenheit ,
sich selbst zu strafen und die bösen Kinder , besonders Rudolf ,
der ihm gar nicht mehr recht gefiel .

„ Nichts ! Gar nichts ! " war seine ständige Erwiderung ,

„ man wird alt , kann nicht mehr recht mit .
"

Der Arzt kämpfte sichtlich mit mit sich , Marie aber platzte
unvermittelt heraus : „ Glauben Sie ihm nicht , meine Herren ,

Papa macht es immer so . Ich weiß bestimmt , daß sich Großes
vorbereitet in seinem Laboratorium .

"

Doch Erenius brauste derart auf , daß das verschüchterte
Mädchen jeden weiteren Versuch ausgab.

Das war ein schlimmer Tag für Erenius .
Marie hatte dasür gesorgt , daß eine Deputation der

andern die Thür in die Hand gab . Seine ehemaligen
Schüler , Abgesandte der Regierung , des Hofes .

Er kam sich plötzlich selbst vor wie einer seiner in sorg¬

samem Dunkel anferzogeuen Pilze , der nun plötzlich unter

einer durchsichtigen Glasglocke allen Blicken ausgesetzt wird .

Da hatte er sie , die Anerkennung , die Ehre , nach der

auch er gegeizt in schwachen Stunden , von der dieser junge
ßitterat damals gesprochen , von der Marie so geschwärmt .

Was war nur daran ? Bot sie eine wirkliche Befriedigung ?

Und den ganzen Tag über das Laboratorium geschlossen !

Selbst Bitten halfen nichts , Marie gab den Schlüssel nicht

heraus .
Und seine Präparate , seine Versuchsthiere ! Wenn der

Diener irgend etwas versehen hatte !

Zuletzt beschied er sich mit der Freude seiner Tochter und

machte gute Miene zum böseir Spiel . Nachmittags ging er

sogar mit Marie spazieren , zum ersten Mal in seinem Leben .

Das Schlimmste aber erwartete ihn noch . Marie war

gezwungen , es ihm zu gestehen . Sie hatte für den Abend

eine große Gesellschaft geladen , znm Schluffe der Feier .

Die kleine Wohnung wurde völlig nmgestülpt , selbst das

Studirzimmer Papas , sonst ein nie betretenes Heiligthnm ,
wurde jetzt so profanem Gebrauche geopfert .

Und Erenius konnte ihr nicht wehren .
Es sprach zu viel der Liebe aus dein Allen . Und von

Neuem regte sich in ihm der bittere Vorwurf beim Anblick

dieses, einem frühen Tode geweihten Geschöpfes mit seinem

wehmüthigen Glücksdrange .
Ueber die Gäste schwieg sic beharrlich , ein bischen Ueber -

raschnng müsse doch dabei sein . Die Ersten waren Kollegen ,

Profefforen mit ihren Frauen und Töchtern . Dann kamen

die verschiedenen Sprecher der heutigen Deputationen ,
Studenten , Beamte .

Die Kinder hatten eine treffliche Auswahl getroffen .

Erenius war schon völlig beruhigt . Da trat plötzlich der

Redakteur der Revue in das Empfangszimmer , Herr Sigmar .

De » Gelehrten überkam ein peinliches Gefühl . Die

Intimität des Festes , die eben ihn selbst zu erwärmen an¬

fing , war verloren . Es war ihm , als offne man plötzlich

alle Fenster und die ganze Stadt sehe herein in die Räume .

Indes ; war er bald angenehm enttäuscht .

Herr Sigmar kam ihm ernst , ohne die erwarteten Phrasen ,

mit einer aufrichtigen warmen Verehrung entgegen , der er

Frankiurter bcnun ^ Jbazar ,

Wreschner ’
s

10 Pf .

OL

, w .
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1

zu

!45
4 .

38 . Eanggasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 8 .00 ,
für H i n der von 1 . 60 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn 4 . 95 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen

unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar

nm zutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts
Langgasse

3ogt *i

V

Pfeffernüsse , Gewürz -Plätzchen , Moppen re . von Heb . Häberlein , F . A . Richter und

F . G . Metzger in Nürnberg . „ x
Thorncr Pflastersteine , Lauchen , Katharrnchen von Gustav Weese , Thorn .

BerUue ^ Hon ^ Schlesische Bomben re . von Th . Hildebrand I

Aach ^ er
"

KräM ê? -!
'

Prinzeß - und Chocolade - Printen von Winthagen , Aachen .

flf * Große Auswahl . — Wöchentlich frische Sendungen .

Telephon 663 . E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstraße 1 . I

Geschw . Broelsch
,

Pfltz -

und

Mode -

waaren ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , nächst der Wilhelmstrasse . 1 . Etage .

Unser Lager in feinsten Modelihiiten , Fiiz -

htiten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn , schwarzen , weissen u . farbigen Spitzen . Schleiern

und Tüllen , allen Sorten Sainint - und Seidenbändern ,
Coiffuren , Hauben , Brautkränzen etc . ist bis

Weihnachten zn billigsten

Ausnahme - Preisen
zum Verkauf gestellt . 14228

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Promenaden - , Ball - und Iwesellscliaftstoiletten .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 14310

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant üleyer .
____

E3 IS gatcure compl . v . Mk . 2 .— an . Bettoinlagen ,
W MTMWK Bandagen , Leibbinden , Suspens . etc . 14390

M A W gä ", 11 : A.t .4A Bezugsquelle f . Verbandstoffe u .
DllllgSW Artikeln zur Krankenpflege .

M’ nr Grabenstr . 2 . C . Merten , vorm . C . Mildner . Ecke Marktstr .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 125o7

J . Zamponi Wwe . , FrT8e « rgeSXäft .
'

3 . fwoldgasee 3 , vis - ä - vis der Häfnergasse .

Hochfeine

VaDÜle - Block - Chocolade
der Comp . Francaise

wird jetzt wieder ausgehauen bei

J . NI . Roth Nachf . ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

131851
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!K | Amtliche Anzeigen |gglj
In der Strafsache

gegen
den Fuhrkuecht Kar ! Horn zu Wiesbaden , geboren zu
Neudorf am 16 . Februar 1874 , katholisch , nicht vorbestraft ,
wegen Beleidigung , hat das Königliche Schöffengericht zu
Wiesbaden am 21 . Oktober 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 20 Mark , im Unvermögensfalle für je
5 Mark zu einem Tag Gefängniß und in die Kosten
des Verfahrens verurlheilt .

Dem Polizeiwachtmeister Krebs wird die Befugniß
zugesprochen , den entscheidenden Theil des Urtheils
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
des rechtskräftig . , Urtheils durch einmalige Ein¬

rückung im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten zu veröffentlichen .

'
F 249

gez . Stammler .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 9 . November 1898 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung einer lHasosen -Heizungsanlage für den Neubau
der höheren Mädchenschule am Schloßplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnuiigen und Perdinguugsuulerlagen können während der
Vormittags - Dieustftunden im Rathbanse , Zimmer No . 42 , ein -
gksehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 2 Mark bezogen
werde » .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 90 "
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1 « . Stovember 1 « 98 , Bormiltags 11 Uhr , zu welcher Zeit
drc Eröffnung der Angebote in Gegenwart ettva erschienener Bieter
stattffnden wird , hierher einzurcichen . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1858 .

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Am Freitag , den 18 . d . M . , Pormittags 10 Uhr ,

werden ans dem Kchnchtlagerplatz im Distrikt Klkinseldchen 18 Haufen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 9 . November 1898 .

serrn Rechtsanwalt

Der Magistrat . Ärmen -Verwaltung . Mangold .

Nichtamtliche Anzeigen

Methode . Vietoreehe Schmie , Taunusstr . 13 . 13690

Wäsche - Zuschneidern u . Sähen , Flicken ,
Stopfen , Kamen sticken monatl . 15 Mk . Bewährte

!

- — . -r - - — — - —- — " » . . ., Herrn A . êochwettzer ,
Lehrstraße l . l Mk . 50 Pf ., Herrn Pb . Traut 1 Mk ., Ungenannt
5 Mk ., Frl . Else Schramm 2Mk ., Frl . Mariechen Weygandt 2Mk .,
Kleinz 50 Pf ., Herrn Director Brück 10 Mk ., Herrn Benedict
Straub 1 Mk ., Herrn Stadtverordneten von Eck 10 Mk ., A . Kir -
berger 10 Mk ., Jükes 5 Mk ., Herrn Adalbert Ulrich 5 Mk .
Zusammen bis jetzt 511 Mk . 17 Pf ., worüber mit der Bitte um
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird . *

Wiesbaden , den 12 . November 1898 .

Gaben für das warme Frühstück für arme Schul -
Iktnder find bis jetzt eingegangen : Lo » Frau Rechnungsrath
Fuchs , Wwe ., 3 Mk ., Schülerinnen 1 Mk . 60 Pf ., X . X . 20 Mk .,
Frau E . P . 100 Mk ., Frau Gräfin Sophie Matuichka - Greiffenklau
40 Mk ., Cb . G . 3 Mk ., L . Ä . 1 Mk . 66 Pf ., Fran Ph Frey ,Wwe ., 5 Mk ., L . D . I . 3 Mk ., E . R . W . 2 Mk . 91 Pf .,
3 V . 10 Mk ., C . H . 5 Mk ., Herrn Justizrath Dr . Herz 20 Mk .,
6 . W . 3 Mk ., L . L . 2 Mk ., Fritz und Olga 3 Mk ., < M . 3 Mk .,
«5 - W . 2 Mk ., Z . 1 Mk ., Herrn C . Acker Nachfolger 10 Mk ., Frau
Zohanny 30 Mk ., Herren H . und E . Engel , Firma August Engel ,
F 10 Mk ., Frau Moritz Simon 5 Mk ., F . Z . 50 Mk ., Frau
Gottfried Remkes 10 Mk ., Herrn Assessor Dr . Weismann 20 Mk .,
L . Bernhardt , Schulvorstcherin , 10 Mk ., Herrn Rentner Ed . Fraund
3 Mk ., G . Th . Kl . 3 Mk ., A . H . 5 Mk ., S . B . 5 Mk ., Frau P .
3 Mk ., Frau I . H . 3 Mk ., Fran A . D . 10 Mk ., Herrn Regierungs -
Sekretär Dülmann 5 Mk ., Herrn Rentner Eckhardt 10 Mk ., Herrn
Wei » Händler Goldschmidt 3 Mk , Herrn Rechnungsrath Doegc 1

*
Mk .,

Herrn Landgerichtsrath a . D . D ' AviS 10 Mk .,
" '

Leisler 10 Ptk ., Herrn Dr . mell . Schrader 3 Mk .

MoLilmr -

Berfteigernug .

Morgen Dienstag , den 15 . November er . ,
Nachmittags präeis 2 ' /a Uhr aufangend , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

8 . Mauritlusstiaße 8
nachverzeichnete Gegenstände , als :

eine eleg . Plüsch - Garnitur , best . aus Sopha u .
4 Sesseln , Prunkschrank , 8 - eckiger Tisch u . Spiegel mit

Trümeaux , 3 hochhänptige Rußb . - Betten ,
Eichen - Büffet , Ausziehtisch u . 6 Speisestühle ,
Kasseuschrauk , Schreibsecretär , Nußb .-Herren -

Schreibtisch , Nußb .- Humpenbrett , ovale u . viereckige
Wasch - u . Nachttische , Kleiderschränke , Wasch - Kommode ,
mehrere lack . Betten , Singer - Nähmaschine , Stühle
aller Art , Spiegel , Regulator , Kommode , Bilder , Oel -

gemälde , Stehlampen , Wasch - Garnituren , Vasen ,
versilb . Bowle , Teppiche , Vorlagen , Meyer

' s Convers . -

Lexikon , Copierpresse u . dgl . m . ; ferner : 3 Theken ,
Reale , Erkerverschluß , Ausstellkasten , 1000 Fl .
Weißwein rc . ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich
,

_____________
Anetionator » . Taxator . _______ _

Feinkosthandlung von W . Brachhold ,
Orauienstraße 4 ,

empfiehlt täglich frisch in Dampf gekochte Prager Saft -
Schinken .

^ @ © © © @ @ @ © © © ® @ ® ® @ © © @ © @ © @ © © (© © © @ @ © @ © © © © © © @ @ © @)© @ © © © © @ @ @ @ © @ )(a

Lieder ^ Abend

Grossherzogi . Sächs .

Programm .

@ © @ © © ® © @ © © © © © © @

Dienstag , den 15 . November 1898 , Abends 8 Uhr , im Saale des Casino ,
Friedrichstrasse 22 ;

und

Albert Fuclis

Jensen : „ Murmelndes Lüftchen “
, „ O lass dich halten , gold ’ne Stunde “ .

„In meines Nachbars Garten “ . Itich . Strauss : „ Morgen “, tiiehol «
Alb . Fuchn : „ Nachtlied “

, „ Weg der Liebe “
, „Einmal “

, „ Lenzfahrt “ .
. ..Aufmunterung “

, „ Das Schwert “
, „Lockruf “

.
,Winternacht “ .

von

iff - twiessen ,

änger , Kgl Sächs . Hofopernsänger ,

Beethoven : „ Adelaide “ .
Uhl : „ Wie ein krankes Kindlein “

,
© „ Das sommermüde Jahr verklingt

“
. n_________

© Böckanf : „ Gewalt der Minne “
, „ Dämmernd liegt der Sommerabend

© Alb . Fnclis : „ Aus den Nibelungen “
, „ Am Bache “

, „ Dein “
,

© Eintrittskarten : Numerirte Plätze zu 5 Mk . und 3 Mk . in der Hofmusikalien -

I und Pianoforte - Handlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 30 , in der Buchhandlung von

(§ )
Feller & Hecks , Langgasse 49 , und Abends an der Kasse . 14267

b $ s>T@i©I© I@I©

Museumftratze 1 , Telephon 484 ,

W * Lift ,
- Ml

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits
und Gruppen - Anfnahmen in jeder Gröffe und

Art der Ausfiihrnug .

Sümlitit : KlOn - AtistiWkii ,

sowie Vergrößerungen in Schwarz , Aquarell ,
Pastell rc .

Aufträge für Weihnachten
erbitte möglichst frühzeitig .

Rahmen - Lager .

Billige Preise .

A . Bark
, Hof - Photograph ,

Museurnftrafie 1 .

gi g
Ean de Cologne I

Zur
Stadt Mailand I

"
älteste id heute noch R

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die I

Kgl. Prenss . Staatsniedaille . I
Zu haben in den entspr . besseren b
Detailgeschäften in Wiesbaden . ■ 89 ° 0 )

F118

Für 30 Mark
liefere einen solid . Herreu - Rnzug nach Mast aus dunkclbl . Cheviot
( gutes Paffen und haltb . Zuthaten garantirt ) .

C . Landsberg , Walrauiüraße 5 ( nur 1 . St ) .

fäioifi
’
s eJeigseiJe

ausgezeichnete » und

praktisches al£>a »chmiffet .

uRuszerordenfticfi , detiedf .

3 >

Suchten ßie gefält . öeim

Sinkauf auf die Sirma

„ eZ ßiofh " und odige

Schutzmarke .

Ä alten Seit Käfter zu Kat en . \ F68

Pup - en - crrildcn , Haarnhrkettcll ,
sowie

sümmtliche Haar - Arbeiten
verfertigt zu mäßige » Preisen 14451

F . Häusler , Moritzstraßk , Ecke Rheinstraße ,
Damen - und Herren - Frisenr .

Eier !
Kleine irische Siedeier per Stück 5 Pf . ,
Große Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleck -
Eier per Stück 2 Pf . , Aufschlageier per
Schoppen 40 Pf . empfiehlt

1 . Hornung * Co . , Häfnergasse 3 .

Zur

Bürger - Mutt
.

Morgen :

Metzelsuppe ,

wozu freundlichst einladet
E . Ritter .

„ Zum Philippsthal
“

, Sonnenberg .

WlM WAg : Irtflftw ,
SSätia &s * tooäu freundl . einladet W . Jekel .

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

Das neue

iS
*

Ä
ö

y

Lieöig
’

sfihe Fleischextract
ist von anerkannt feiner Qualität .

T, . Va Pfd . Vt Pfd . Pfd . ' / > Pfd .
Pre,Be

1 . 90 3 .75

Zu beziehen durch !

■•' riedr . Kroll .
13 . Goethestrasse 13 .

F . Kernand ,
Herrngartenstrassc 7 .

W . Petri ,
Sedanplatz .

F . A . Müller .
28 . Adelheidstrasse 28 .

F . frankenfeld ,
10 . Hartingstrasse 10 .

Peter Quint ,
am Markt .

1 . n . Roth Kachf .
Gr . Burgstrasse 4 .

14448

I
©

*
w
9
w «

Neues Liebig
’
sches Fleischextract .

! Ratur - Butter !
liefert franco . Iv - Pfnnd - Colli täglich frische naturreine Süßrahm¬
butter . la , Mk . 6 50 , 10 Pfund naturreinen Bienenhonig , edelste
Tafelsorte , Mk . 4 25 , Vh Pfund Butter , 41/ * Pfund Honig , beide
für Mk . 5 .25 . Mastgeflügel , täglich frisch geschlachtet und aus¬
genommen , jung und fett , 1 Mast - oder Bratgans mit Ente
Mk . 4 .75 , 6 — 7 Stück Brathühner oder Poularden , Capaunen und
Enten je Mk . 5 .— franco . ( Manuscr .- No . k 6831 ) F13

_____________
Salon ». Andermann . Buczacz 81 .

Pr . fste . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk . , fste . Fruchtmarmelade und Pflaumem
mttS per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten Gelees U « d
Marmeladen , Früchtsäste rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . _

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

Emserntraese 2 , Part . 14301

______
Sprachst . 9 — 5 Uhr .

_____
2C- eutiernt schmerz - u . gefahr -

«ylltyllvlios 1 . Kuhl . gepr . Hetl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen 1 14344

Qltltnc Cbrrtimn bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
<ö ** "

» *' O * Ul *Lil „ liebet d . Ehe " iv . z . v . Kindersegen .
1 Mk .- Briefm . 3 St . — 2 Mk . Siefia - Verlog Br . 3M Hamburg :

PiailO -

Reparaturen und Stimmungen werden angenommen
11 . Matthes , Instrumentenmacher ,

Hheiust rasse SS . 14450

Winter 1898 ,

des

.Wiesbaöener

zu 10 Afermig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 37 ,
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Kranzplatz Ecke Langgasse .

1446

Verloren

Wiesbaden , den 14 . November 1898

Ein Weitzer Pudel

Um fülle Theilnahme bitten

;ra6m >

14301

Tüchtige Acquisiteure

nrnen -

men *
i u « d

rfegen .
tiburfl .

eratjr »
HÄ »

1434t

Frau Rechnungsralh Günlhre , Wwe . , und Kinder .

Frau Margaretha Klrtt , Wwe . , geb . Günther , Schwester .

Karl Günther , Bruder , und Familie .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Louise Heiser , geb . Meckel

No . 532 . 4 « . Jahrgang

Ein gut erb . Militärrock und Mantel billig zu verkaufen
Schachtstraße 30 , Part .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , von der Leichen -

halle aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Kühn , Wwe .

Familien Milh . und Georg Adler »

Georg Kühn .

Versicherung gegen „
Bureau der General - Agentur des Norddeutschen Vers .-
VereinS , Königstraße 1, Frankfurt a . M . — Bockenheim .

Sehaller . F74

Sonntag früh 11 Uhr verschied plötzlich an einem Herzschlag mein lieber Sohn , unser guter

Bruder , Schwager und Onkel ,

die nach Ausbildung auch als Reifeinfpectoren beschäftigt
werden können , suchen wir für unsere Unfall - und Volks -

~ um und Diäten . Meldungen im

„ 'S4entflogen . Wiederbr . Belohnung
- vekl9 '© lUUr Hellmundstraße 40 . 1 r .

Mn blaues Schnrzchen ,
mit Edelweiß gestickt , ist verloren worden . Der Minder wird
beten , dasselbe gegen Belohnung abzug . An der Ringkirche 2 , 3

Mn Ziegelwerk
oder ein gutes Lehmfeld zu kaufen gesucht . Offerten unter
I » . II . -» 88 an den Tagbl .-Verlag .

Freitag Abend Rnudreise - Billet Cassel - Wiesbaden - Diez -
Caffel . Abzugeben gegen gute Belohnung im Tagbl .-Verl . 14452

an Biebrich er - Allee und zweiter Ringstratze Abtheilung
halber billig zu verkaufen . Näh . bei 14193

________ __________________ Carl Ztss . Grabenstraße 30 .

Heute Morgen verschied nach kurzem Leiden im 86 . Lebens

jahre unser Vater , Großvater und Urgroßvater ,

1 auS -
® nte

n und
) F13

Wei hnac hl s - Riiqiu u n o -

s - Ter ka uf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in allen Ibtheilnngen der Damen - und Kinder - Confection

• • , < ■ werden eingebunden , Bilder ein -
g

*gl er T * gerahmt , sowie alle Damen - Hand -
arbeiten in Plüsch , Atlas und
Lederschnitt prompt und billig

montirt bei _____________________ J . Lang , NicolaSstraße 22 .

Chin . Nachtigallen , Dompfaffen , Distelsinken , Rothkehlchen rc .
billig zu verkansen Moritzstraße 28 , Htb . 3 St . r ._________________

Ein gutes gebrauchtes Zweirad zu kaufen gesucht . Offerten
unter H . H . & 3 <t an den Tagbl .-Verlag .___________________

Weinstube z . d . 3 Hasen
,

Mainz , Neuthorstrasse 33 . F37

Alle Sorten Stempelfarbe ,
permanent Kissen , auch waschächte Farbe , sowie bunte Siegellacke
n größter Auswahl bei

Heiamer , Graveur , Goldgasse 2 , Laden .

Für die überaus zahlreichen Beweise der Theilnahme bei dem

Hinscheiden meines guten Mannes , unseres lieben Vaters und Bruders

sagen innigen Dank .

Mal - Kursus
h 9 Mk . Theilnehmerin gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14438

A . . . 2 Bäder nach ärztlicher Vorschrift in
S u . außer dem Sause . 14134

r 1 g * h . Flach , Masseur , Stiftstr . 2 .

Hühneraugen {nt ’trph ? ichrist , Langgaffe 53 .
Handschube werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .
Riehlfiratze 11 , 3 , freund ! möbl . Zimmer an besseren Herrn

oder Dame zu verm ., ev . mit P .______________________________

Gelegenheitskauf .
Eine neuerrichtete Badeanstalt ( Ruff . Dampfbäder , Heißluftbäder ,
Wannenbäder rc .) zu verkaufen . Näh . unter kbu . s » 118 « bei
I » . irre » » in Mainz . ( No . 31186 ) F 37

Matratze » in Stroh , Seegras , Wolle , Asbest , Roßhaar ,
5 — 65 Mk , e . en <He ’ s Möbellager , Ellenbogengasse 9 .

Ein gut erhaltenes Winterkleid ,

Stoff zu einem Abendmantel und ein schwarzer
Anzug mit Gehrock billig zu verkaufen . Wo ?

sagt der Tagbl . -Berlag . ______
14327

-

Dameukleider , verk . Ad ?lbeidstr . 11 , 2 .

Gesucht per sofort ein tüchtiger Hausbursche .
Offerten unter «» . J . <> . sao an den Tagbl .- Verlag .

________

Junger braver Häfnevgaff ? 2 .
a *

14313

Sonntag Abend Börse zwischen
^

Marktstraße und
Mauritiusstraße . Inhalt 80 Mk . in Gold und einige kleine

Münzen nebst einer Frankfurter Adresse , lautend Saviguystr . 80 .
Dem redlichen Finder gute Belohnung . Näheres Mauritius -

straße 7 . 2 r .

Schtvarzvrauner Tigertecket «nttaufe « . Gegen Belohn .
von 2 Mk . abznliefern Kapellenstraße 53 .

Heirath !
Ich suche mich mit einer Person ohne Kinder , nicht unter

CO Jahren , zu verheirathen . Offerten ohne genaue Adreffen und
Angabe der näheren Verhältnisse werden nicht beantwortet . Offerten
unter V . C . Sa « an den Tagbl .-Verlag ._________________

Feingebilvete junge Dame
sucht eine liebe anniulhige Freundin ans guter wohlhabender
Familie , die evtl , ihre Schwägerin werden möchte . Gefl . Zuschriften
gnb E . A . 8ssa postlagernd Wiesbaden erbeten .________

60S * - Lehrmädchen
______________ Heinrich Schaefer , Webergaffe 11 . 14469
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Königliche Schanspiele ,

L . van Beethoven .

Jos . Mir . Weber .
Wiesbaden , Frankfurt , Zerli » , den 13 . November 1898 .

Jean Grimm .

Mirmenfpendeu im Sinne der Kerstorkenen dankend verbeten

Danksagung

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
Masaenet .

Trauerfeier findet Dienstag ,

auf dem neuen Friedhof statt . 14459

»üchst. Miede .
Preis .

geb . Hack

3 20 ,

2,75

650

Sonntag stütz o ' /t Uhr sanft entschlafen ist .

iichael SarokoumonSky

Miesbaden , den 14 . November 1898 .

Luise , Ehefrau

6 50

Wiesbaden , den 12 . November 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

den 15 . November , 11 Uhr Vormittags , in der

Wohnung , Rheinstraße 65 , sodann die Beisetzung

14 80
'

380
6 20

5 50
2 80

116
148

144
128

l ;80
1 ‘60

imamt
Sauntet !

220
150

R . Schuhmann .
Fr . Schubert .
Edo Grieg .

Im Namen der Trauernden

C . Schröter , Lehrer .

Wiebr.
Preis .

14 20
320

Mendelssohn .
M . Bruch .
Flotow .
Joh . Strauss .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste

sagen wir allen Freunden und Bekannten unfern

aufrichtigsten Dank .

Tschaikowsky .
Verdi .
J . F . Wagner .

Gestorben . 10 . Nov . : Geor

. . . . Verdi .
Marie Elisabeth ,

Ein Hohn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .

lerne mit Irma Schmidt
!arl Rehorn zu Berlin mit

., . . . Jet » . Wirth Jacob Johann Mäher W
Geislingen mit Luise Näher daselbst . Berittener Gendarm
Mathias Jouy zu Worringen ,mit Josefine Margaretha Bretz zu
Castellaun . Oberkellner Georg Neurath zu Bingen mit Elisabeth

Bergmeister Julius He
hier . König ! . Regierum
Elie Siemens hier .

'

op . 11
7 . Fantasie aus „ Aida “
8 . Des Kaisers Waöenruf , Marsch .

Abends 8 Ehr

4 . Rosen aus dem Süden , Walzer
5 . Ouvertüre zu „ Nebucadnezar “ .
6 . Wiegenlied

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 ff .

„ I • „ 100 „
v . Kkeisch .

Ochsensteisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . , „
Schtveinesteisch „ „

Preis .

180
1 80 ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familien Roßwald , Hieronymus Dessauer
und William Mols .

255024 —
23 — 22 50

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 14 . November , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Zweites Symphomr - Csneert
des KSnigl . Theater - Orchester » ,

unter Leitung des König !. Kapellmeisters Herrn Professors Fran «
Mannktarot , und unter Mitwirkung der König !. Opernsängerin
Frl . Jenny Kortz von hier und des König !. Bayrischen Hof -
Conccrtmetsters und König ! . Preußischen Musikdirectors Herr »

Mtrostaw Weber aus München .

Todes - Anzeige .

Tieferschüttert machen wir allen Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß unsere innigstgeliebte

Preise für Naturalien und andere Lebens
bedürfnissezn Miesbade «

___________vom 6 . bis einschl . 12 . November .

Todes - Anzeige .

Nach kurzem Leiden entschlief sanft unsere
gute , innigstgeliebte Mutter , Frau Wittwe

1 . Ouvertüre zu „ Adele de Foix1
2 . Intermezzo aus „ Naila “

. .
3 . Wiener Bürger , Walzer . .
4 . Concert - Arie

mann , 3 I . ; Kaufmann Michael SarokoumonSky von Moskau ,
44 I . ; Schmied Philipp Wenzel , 43 I . 11 . Nov . : Carl , S .
des Kaufmanns Jakob Gerhard , 2 I . ; Elisabeth , geb . Rudius ,
Wittwe des Korbmachers Johann Rudius , 66 I . ; Michael , S .
des Steinhauers Jacob Schneider VIII . zu Gernsheim . 1 M . ;
Leihhaus - Verwalter Ludwig Hartstan ,

' " "

des Friseurs Paul Gebhardt , 32 I .
Wittwe des Professors Fritz

~ ‘

Charlotte Schröter ,

geb . Herbor « ,

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬
sagungskarten mit T rauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,
Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . „ „
Weißkrauts ) . 50 K .
Rothkraur . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obercrd .
Kohlrabi . . „ ,
Grünkohl . . „ „
Römisch - Kohl „ „
Heidelbeeren . „ ,
Stachelbeeren . „
Prcißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia1
2 . Vorspiel zu „ Loreley “
3 . Duett und Finale aus „ Martha “

. . .

5 . Zum ersten Male : Symphonie fantastique
<>p - 14 Hektor Berlin
I . Traumbilder , Leidenschaft . II . Aus dem
Balle . III . Auf dem Laude . IV . Der
Gang zum Richtplatz . V . Walpurgis -
uachtstraum .

Der Flügel von Carl Bechsteiu ist aus dem Piauofortelager bei
Herrn Hugo Smith ( Tannusstraße 55 ) dahier .

ünfnng 7 Uhr . Ende gegen 9 ' / - Uhr . Einfache Preise .

Dienstag , den 15 . November . 10 . Vorstellung im Abonnement B .
Der Freischütz . Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich
Kind . Musik von C . M . v . Weber . Anfang 7 Uhr .

L . Schellenberg
’
^ 5? Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .

Prinzessin von Sachsen -Meiningen .
7 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler “ . . . Zeller .
8 . Fackeltanz aus „ Der Landfriede “

. . . Brüll .

Russart hier . Installateur Abraham Becherer jii Mannheim m -e
Maria Bertha Emilie Trübger daselbst . Schreiner Johauy
Heinrich Christian Krieger zu Holzhausen mit Elisabethe Christine
Heinz hier . Verw . Herrcn - Schnctdcrgehülfc Anton Praprotnik
hier mit Katharina Deisel hier .

Verehelicht . Taglöhner Anton Frank hier mit Katharina Kehl zv
Weisenau . Fabrikarbeiter Friedrich Heinz hier mit Maria Leche
hier . Schuhmacher Ludwig Germann hier mit Sophie Schwerdtz »
feger hier . Schriftsetzer Moritz Günther hier mit Auguste Ulbrtch
zu Biegstadt . Herren - Schneider Ludwig Krick hier mit Klara
Opel hier . Maurergehülfe Karl Haas hier mit Margarethe
Flatb hier . Maler - und Lackirergehülfe Adolf Wiesemann hier
mit Dorothea Pfeiffer zu Dauborn -Eufingen . Hülfsdahnwäkter

Adolf Jung hier mit Marie Faulstich hier .

Programm :
1 . Ouvertüre No . 2 zu „ Leonore "

. . . .
2 . Zum ersten Male : Concert in G -moll für

Violine und Orchester
Vorgetragen vom Komponisten .

3 . Zum ersten Male : 2 Sätze a . d . „ Symphonie
caracteristique “
I . Andante . II . Largo — Allegro .

Unter Leitung des Componisten .
4 . Lieder :

a ) Stille Thränen
b ) Gretchen am Spinnrade
c ) Hoffnung

Gesungen von Frl . Jenny Korb .

Backfische
IV . JSrab » . Meßt .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, » K .
L .

Rundbrod „ 0,6 K .
Q

Weißbrot ) :
a . 1 Wafferweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

WV " Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und rodeß »
rauen wolle man dell , „ Tagblatt " sofort durch Pofttart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch ttidbl

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 6 . Nov . : dem Spenglergehülfen Christian Friedrich e. S .,

Christoph Ernst . 7 . Nov . : dem Inhaber eines StellenvermittnungS »
Bureaus Abraham Christoffel e. S ., August Georg Theodor
Jacob ; dem Gärmergehülfen Johannes Koppe e. T ., Else Wil «
Helmine Hildegard . 11 . Nov . : dem Schmiedcgehülfen Mathia ?
Wies e. T ., Juliana Katharina ; dem Schutzmann Julius Scholle -
e. T . , Marie Helene .

Aufgeboten . Theilhaber eines Eisgcschäfts Karl Gottfried August

Teile 8 . 14 . November lass .

I . ; Marie , aeb . Gräfin Waldeck ,
. „ . . .  Drake , 79 I . ; Gymnafiast Heinrich

Baer , 16 I . ; Privatier Rudolf Schwegler , 66 I . ; Wilhelm , S .
des SchlofferS Christian Wittig , 1 I . 12 . Nov . : Fuhrmann
Heinrich Brandenburger von Biebrich , 52 I . ; Elisabeth , geh .
Hack , Wittwe des Chorsängers Andreas Müller , 76 I .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15 . Nov . ,

Nachmittags 41/ * Uhr , vom Leichcnhause aus

statt . 14461

140
1 40
120

H40
184
1 80
l ;40

Schaifleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) „ .
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch
geräuchert . „ .

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst

frisch - . . . P. K
geräuchert . , ,

Beissiger .
Delibes .
Ziehrer .
Mendelssohn .

Montag , den 14 . November .
Zum Besten der Wittweu - und Waisen -Pcnfions - u . Unterstützung »

I . Drnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Diehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Kühe :
I . Onal . p . 50 „

II . „ „ 50 „
Sckweiue . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel

III . KictuaNen .
Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „

Verwandten , Freunden und Bekannten theile

tief bewegt hierdurch mit , daß meine liebe

Mutter ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Henriette Mario » , geb . Mütter ,

Georg Müller ,

Adele Müller .

Die Beerdigung findet Dienstag , 15 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhanse des
tüten Friedhofs aus statt .

Heute Nachmittag 4 Uhr starb unsere liebe
Mutter , die verwittwete Frau Justizrath

Meder ,
Ott le

,

geb . Kühne ,

im fast vollendeten 76 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . November 1898 .

jEl :
M .
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So viel widersinniges liegt in der Lebensweise

eines „
modernen " Menschen , daß gar nicht oft

genug auf die damit verbundenen Schäden für die Ge¬

sundheit hingewiesen werden kann . Schon der Morgen be¬

ginnt mit dem Genuß des erhitzenden und aufregenden

Bohnenkaffees ,
der die Nerven angreift ,

den Darrn reizt und

bei ständigem Genüsse der : Organismus schädigt . Lin voll¬

ständiger Ersatz für Bohnenkaffee ist Rathreiner
'

s Malz -

kaffee ; im Geschmack kommt er dem Bohnenkaffee nahe , hat

aber nicht dessen nachtheilige Wirkungen für die Gesundheit .

Seine Verwendung kann daher nicht eindringlich

genug empfohlen werden .

F429

Diamantmehl

'Wiesbaden 1896 .Goldene Medaille . Schutz - Marke .

Haupt- Verschleiss

11904

Marke :
„

J . Rapp
’

s Brindisi “

,

das feinste aller Blüthen - resp . Confectmehlc , Mark Plange

( golbne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in plombirteii
Originalbeuteln von 5 it . 10 Pfund ,

pro Pfund 18 Pf .

Wcizciivorschiißmehl 000
Vorzug ! . Kuchenmehl , Marke der Grast . Stembergschen Mühle ,

pro Psiuid 15 Ps .

FeWer Kalsnzries pro UmS 20 Df .

halte , an Gerbstoff von den Herren Aerzten noch menr ais

Als Tischwein ist , . J . Kapp ’ * Brindisi " schon seit Jahren beliebt und bei dem so billigen

 bci den j - t « beelebeiden vielen « weirelhaften Qualitäten , entschieden den Vorzug .

Wer « J . Kapp ’ * Brindisi “ noch nicht kennt , sollte nicht versäumen , denselben zu probiren und lade

ich hiermit zu einem Versuch ergebenst ein .

Ausverkauf
wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Patent - Kinderstnhle , neucste Sportwagen ,

Kinder - Lanfstühle , Kinder - Schutzgitter und

Wäschetrockner ,

im Kinderwagen - Special - Magazin Rlbrechtstratze 12

( kein Laden ) .

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Gr . Burgstrasse 4

Ml Kruft Stoisch Whisky
Fonr Crown Brand

per Flasche Mk . 4 . —

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31 ,

Telephon , L « . Weinbau und Weingrosshandlung . Telephon 216 .

Import , u . Special - Geschäft ftir italienische Weine .

Haupt - Öetail - Verkanf bei J . Happ Nachf . ,

Goldgasse T .

J . Rapp
’s Brindisi ist ferner zu haben beiden HerrenJPh. Bisse

rÄfeÄÄÄ jfuireh , Roonstrasse 1 , und W . Kliugelhöfer . Oranienstrasse 50 .

p q t - . i . bitt » beim Einkauf gefälligst darauf zu achten , dass Etiquetten

und g . , ^ MUcKh . inKe < r . ge » . M . . » - . . rk . tragen

und dass das Etiqnette den Namen e RapP ?
S IBfi intllSl g ’

denn nur bei so ausgestatteten Flaschen kann ich für oben beschriebene

Qualität Gewähr leisten . — Die Besichtigung meiner ausgedehnten Kellereien , Mon zs rasse

Interessenten gerne gestattet .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Mittheilung
Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen Rothweins ,

ist wohl der beste Beweis für die Güte , den Wohlgeschmack " nddie vorzu ^ iche Bekomm ^ c

dieses Weines . — In hunderten von Familien hier in Wiesbaden wird „ J . ” “ pp .
s V *di

Die neuste Analyse
trunken und der Versandt erstreckt sich auf alle Theile Deutschlands sowje auf - v -e neuste Anaiy

über . . J . Rann ’ * Brindisi “ , vorgenommen im Chemischen Laboratorium des Herrn Ueh . Holr . rr . .

II , Kresenius ? lieferte wieder das günstigste Resultat . Laut dieser Analyse ist der Wein vollständig na ,
“ "

eben ^ nen blkannten guten Eigenschaften etwas Eisengehalt und w rd <dieserhalb =
™ gen ™ Ge "

Gerbstoff von den Herren Aerzten noch mehr als bisher empfohlen werden können .

Bestes saftiges Müllerbrod
pro Stück No . I 36 Pf ., No . II 38 Pf ., No . III ( Weißbrod ) 41 Pf .

tttnsmlttcl -
, Wkm - « mfm - « . MMMM

htr Firma C . F1 . W . Schwanke , Wiesbaden , Telepbon 414 ,

KlhWltAltzerßr . 49,gegeNv . !i . Wser - ll . VlMrkr .

Probiren Sie meine so beliebte 13218

Theemischung Ä ’ Ä ®

Louis Schild ,

Schinken mit Beiu ,

4— 6 Pfd . schwer , per Pfd . 65 Pf ., garantirt reines Schweine¬

schmalz per Pfd . 45 Pf ., bei 5 Pfd . 42 Pf .

_______ __
Alois Sch aal . Räderst ratze 3 .

at ausgeschnittene und liidirte , per Pfd . 8 Pf .

Aepset , Büller , Nerostraß - 23 . 14232
---

BüFTTTcTf feinere Sorten , für ' s Lager . sowle

ZBlCDlf l » Wirthschaftsobst von 10b ' « 18Mk
v r T * “

pro Centner zu haben Friedrichstraße 47

und Nerostraße 23 .
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Patentschutz .
Patentanwalt tonis Oiil an « Frankfurt aM . , am

Donnerstag , den 17 . November von Nachmittags
1 bis ($ ltt >i Abends im Hotel zum „ Grünen Wald " hier
anwesend , ertheilt Rath und nimmt Austräge in Angelegen¬
heiten dr « Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarcnzeiche « ) für In - und Ausland entgegen . F74

Als billige Lcctüre j
H für die Winterabende empfehle ich eine Anzahl
W zurnckgesetzter Jahrgänge von :

g | Daheim , Gar ^ ulanbe , Fliegende W
Blätter , Romauzeitnng , Vor » Fels W
znm Meer , Deutsche Rundschau , W
Jllustr . Zeitung , Zukunft re .

H zu billigen Preisen . 14385 W

Ed . Voigt ’
s Nachfolger ,

Bttchhandlung , Tauunsstraße 28 .

Peter Haber
,

Graveur ,
Häfnergasse IO . Vdh . II . St . ,

liefert Gravirungen auf alle Metalle , sowie auf
Glas ,
Elfenbein ,
Schildpatt etc . ,
Messingstempel ,
Stahlstempel ,

Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Petschafte ,
Thürschilder ,

Firma -, Brust - und
Mützenschilder ,

Schablonen ,
Brenneisen ,
Stempelkissen etc .

MT * Getrocknete - Mj
neue californ . Aprikosen und Birnen ,

, , it .il . Birnen und Kirsche » ,
, , bamberg . Brünellen ,
, , bosn . Pflaume » mit und ohne Steine ,
„ Mandeln , Haselnüsse und Haselnutzkcrne ,
, , Corinth en re . re . empfiehlt 14884

Chr . Kitzel Wwe . Saeli f . ,
Ecke Häfnergafle und Kl . Burgstratze .

Aufschlag - Eier ,
per Schoppen 30 Pf ., stets zu haben . 14415

Molkerei Fischer , Walramstiaße 31 .

Wunderschöne Muster
find angekomtnen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlage : ! und Kiffen . Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweisung unentgeltlich bei 10950

Frau Rendant Weyer , Friedrichstraße 14 .

I Dampt - Wascli - toall $
| Kopp & Kling , Mainz . Tel . 598 . |
3 Hotel -

, Restaurant -
, Haus - Wäsche |

| Jeder Art , |

Hemden , Kragen , Manschetten , g

jGnlirt tadellose chlorfreie Wäsche . |
3 Verkehr mit Wiesbaden Mittwoch u . Samstag jed . Woche , jfc

Abholen und Ablieferung frei Haus .
Annahmestelle : B . Seel Wwe . , Friedrich - c

ffl Strasse 81 , 1 . Etage , wo nähere Auskunft er - B
3 theilt wird . F 118 1

• wwwtsw WW • WVWW

Grossartige Erfolge
werden erzielt bei Glicht , Hheumatisiuus , Lungen - ,
Bieren - . Magen - und Int er leibeleiden durch das
Tragen der patentirten

hygienischen Unterkleider
aus porös präparirten ächten

Katzenfellen
,

direct auf der Haut . 6611

Allein » erkauf für Wiesbaden und Umgegend bei

A . Stoss ,
Central - Sanitäts - Magazin . Taunusstrasse 8 .

totale :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 -

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milehpumpen ,
Rechte Kreuznach er

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestie ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 14291

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse Ei Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eiserne MenscMe
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , laekirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen
etc . an empfiehlt 12045

Conrad Krell , Taunasstr . 13 ,

Spec .-Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstrafte 27 , 1 . St .

________
Absolut schmerzlose Zahnoperationen .

KlhmuMern - u . Mhen - WkWerel v . Färberei
M . Dienstbach , Neugasse 18/20 .

Spee . r Waschen , Färben und Krause « von Fächern »
Touren tm » Boa s . 1324 »

Verarbeiten direkter roher Naturfedern .

19 . Eirehmig der 4 . Klosse 199 . König ! . Preuh . Lotterie .
Ziehung vom 12. November 1SS8, vormittags .

Hur dir Stwinae über « 20 Mark find den betreffenden Stummer»
in Parenthese beigefügt.

tOhne Gewähr.)

« 0432 712 871 97 81054 179 296 320 685 740 88115 310 73 (3000 )
46 [300 ] 808 [300 ] 92 958 [500 ] 83054 63 91 157 237 364 92 497

70 230 66 404 51 506 613 69 768 [500 ] 96 856 [500 ] 1220 470 8297
432 512 630 76 3165 [1000 ] 96 221 47 62 [1000 ] 362 95 483 726 816 98
972 [300 ] 4454 570 [1000 ] 696 836 5119 485 564 709 [300 ] 879 60 «5
180 302 677 11000 ] 782 810 17 [500 ] 74 921 57 7031 131 [10001 262
438 553 649 838 942 8002 43 133 280 454 685 774 824 960 # 057 [300 ]
77 268 478 82 514 30 37 57 600 90 758 858 944

10382 444 748 66 913 57 11081 216 348 445 592 639 821 914 38
18160 499 522 57 78 634 35 1 8009 67 442 649 961 14001 235 397
695 705 822 30 931 78 15179 297 343 454 533 735 41 [300 ] 998 10052
154 95 97 312 84 440 [1000 } 609 38 852 99 900 17065 78 113 350 579
612 1S057 383 93 [1000 ] 416 586 682 862 986 18008 104 226 397 517
97 637 721 883

628 46 [300 ] 808 [300 ] 92 958 [500 ] ..... ....... — - --------
99 511 19 44 600 711 19 859 70 2 4038 159 [1000 ] 253 57 72 379 99
626 [3000 ] 87 745 954 25102 71 [500 ] 232 [3060 ] 65 418 536 644 64 951
[500 ] 26488 524 3 1 82 671 81 89 745 [300 ] 877 2 7000 142 45 66 331
65 88 468 99 544 856 933 [300 ] 28119 361 79 401 56 615 59 [300 ] 723
864 70 26097 267 410 554 724 800 4 [1000 ]

30219 348 [500 ] 457 63 691 724 [500 ] 47 843 [500 ) 903 82 84040
129 211 330 400 669 88 826 [1000 ] 915 32177 481 [300 ] 585 716 17 81
817 3 3045 65 152 258 379 426 501 853 69 73 34009 96 [300 ] 151 266
445 64 509 19 64 [300 ] 732 35009 35 [.iOOO ] 144 226 381 453 530 616
939 50 36019 122 241 319 67 535 769 828 93 904 37231 417 625
( 1000 ) 43 90 729 34 98 [500 ] 887 38177 96 275 304 22 [500 ] 89 463
506 604 82 700 920 38021 [3001 HO 322 526 64 639 816 966

40048 199 232 65 377 441 47 593 630 41074 156 289 560 702 92
860 [1000 ] 68 952 42326 561 62 [500 ] 787 846 43046 88 132 280 577
634 58 97 790 865 68 44415 606 77 750 51 96 848 71 907 26 45015
33 54 88 123 211 * 86 97 377 955 4 (4114 79 255 544 87 943 47088 153
241 304 37 68 427 49 [500 ] 598 609 38 719 62 845 93 [300 ] 48201 341
678 49057 70 77 112 57 296 300 420 36 945 83

50017 46 258 [500 ] 438 516 735 51054 159 85 52060 247 367 78
(300 ] 513 19 618 46 744 870 (5000 ] 978 53138 234 440 [500 ] 553 60
70 660 90 97 700 49 984 54020 46 270 99 458 67 532 860 55126 319
66 595 [300 ] 661 751 54 831 86 98 912 56016 20 92 330 498 537 680
947 95 57158 269 468 801 58077 94 226 336 412 514 875 918 58024
88 271 321 34 421 97 537 99 600 6

80097 171 212 67 751 833 928 30 61020 218 335 492 508 [500 ]
640 80 704 803 9 [500 ] 84 62302 417 13001 558 604 63 91 888 [3000 ]
962 6 3006 134 371 426 505 694 782 61024 142 59 210 [1000 ] 46 53
57 545 634 735 949 62 0 5041 151 280 366 405 689 817 82 [300 ] 96
60056 132 [1000 ] 349 96 946 67047 133 49 71 234 78 382 510 666
68187 213 (1000 ) 38 [3000 ] 64 [3000 ] 388 402 614 [3000 ] 65 728 44 983
69045 423 [3000 ] 95 505 74 89 738 67 904 96

70065 127 250 380 413 606 64 819 53 934 37 47 71193 [3000 ] 460
99 502 [300 ] 691 727 57 837 . 65 902 43 98 72063 117 74 91 210 560
717 876 [500 ] 907 16 72 87 89 73038 206 [300 ] 427 741 801 90 7 4035
41 112 422 503 683 905 50 7 5100 17 238 469 597 7G047 388 496 728
935 86 7 7246 94 308 17 68 85 422 32 91 571 [10001 608 71 982 78024
[300 ] 59 174 98 498 684 821 64 [500 ] 943 79225 672 701 30

80079 329 33 426 549 [1000 ] 53 649 62 865 997 81006 48 239 442
630 802 [300 ] 5 82014 152 240 95 362 81 448 562 602 880 913 83017
85 130 51 326 692 [500 ] 834 72 940 45 99 84045 116 288 371 477 540
780 97 85009 135 279 355 464 508 39 48 89 623 67 82 80086 99
( 1000 ] 185 93 279 448 524 63 696 799 820 87013 66 232 377 469 896
88051 187 217 23 63 365 425 607 1300] 790 89059 147 229 48 56 414
40 597 645 61 770 919 [500 ] 77

» 0021 109 313 53 406 768 886 01066 412 [300 ] 87 698 [500 ] 955
92292 466 754 980 94 [1000 ] 93124 59 66 426 [3001 789 99 » 4025 43
(500 ] 81 115900 ] 135 230 [300 ] 81 541 650 739 72 908 30 64 # 5085
(500 ) 133 57 708 25 984 96018 362 429 66 553 632 898 963 70 94
97110 261 76 306 [300 ] 24 747 [1000 ] 59 802 954 98275 [1000 ] 325 514
[ 1000 ] 87 660 69 [300 ] 885 99041 [300 ] 152 68 95 415 25 61 64 78

100006 31 310 483 641 712 45 882 925 40 [3000 ] 101019 38 103
17 18 258 75 347 456 [3000 ] 75 592 600 76 741 130001 988 102004 58
126 220 47 66 84 89 456 65 571 930 82 103156 353 406 541 95 686
817 72 957 1 04617 67 713 21 846 977 79 1 05149 63 435 56 579 616
868 907 1 06301 459 520 36 86 766 840 [1000 ] 61 1O7U17 [300 ] 139
77 305 8 548 793 812 25 83 932 108193 24« 457 58 78 80 506 628 84
[ 1600 ] 849 109160 314 703 20 42 839 7 5 903 48

110048 218 865 724 986 111152 237 349 475 559 98 845 97 974

237 485 511 85 650 815 953
181132 904 7 183087 253 78180236 404 66 550 62 624 718 31 _________ _ _______ ___ —

83 313 473 [1000 ] 584 617 75 78 [3001 183067 273 348 84 667 91 713
73 [1000 ] 867 902 19 184169 291 300 475 89 636 63 81 [3000 ] 888
185014 [500 ] 77 124 229 313 95 514 [300 ] 807 1 86081 99 140 235 613
39 776 187092 119 61 662 718 816 55 1 88195 222 [500 ] 84 488 1500)

112040 365 483 666 753 [3000 ] 113075 253 331 70 90 95 522 58 [30001
82 849 90 931 114322 580 [3000 ] 631 115108 66 73 [300 ] 317 409
88 667 730 44 858 116323 773 833 117041 69 104 393 426 72 543
94 96 618 726 905 [500 ] 50 83 118057 460 530 683 868 81 930 119101
8 8 72 228 53 328 453 592 657 746

120535 65 806 914 67 [ 1000 ] 121113 63 300 6 556 [1000 ] 72 631
44 733 933 39 122075 279 510 [500 ] 15 626 907 97 123026 [3001 58
59 168 210 37 38 355 760 65 82 84 854 124023 143 357 616 35 706
16 66 [500 ] 92 125312 47 63 522 53 650 53 836 94 126028 [3000 ] 193
417 93 528 680 923 65 127050 234 49 330 56 500 27 606 58 [3000 ] 722
815 74 965 138341 406 57 525 58 97 725 951 129209 707 71 87

130189 349 478 644 61 799 823 25 33 933 131032 130 64 225 58
412 [300 ] 527 55 79 684 788 [500 ] 824 91 926 96 1 32125 79 359 61
679 727 38 85 133075 245 93 336 449 53 639 718 28 74 855 134092
98 [300 ] 179 207 30 422 524 [300 ] 80 763 90 890 1 35039 48 154 91
293 95 347 402 38 606 749 869 97 942 1 36395 567 643 64 880 917 52
137051 [1000 ] 66 183 860 901 [3000 ] 44 1 38018 112 279 406 54 523
68 683 796 1 311015 25 161 202 46 436 47 [500 ] 825 28 [300 ] 957

140143 89 247 428 716 [5000 ] 111255 422 24 677 [300 ] 913
142084 119 20 230 412 598 733 1 43415 19 48 69 501 55 871 1300}
902 [3000 ] 144012 180 316 37 553 87 731 864 96 964 145049 192
278 368 69 469 74 753 808 82 943 56 146197 236 305 23 65 570 875
987 147199 270 347 531 659 [3000 ] 842 148075 1500] 180 320 420
664 970 J 49047 85 207 38 70 315 860

150216 32 329 416 81 575 684 85 93 779 978 1 51038 49 51 67 91
214 62 648 702 807 38 69 913 85 152110 303 14 31 974 153109 209
374 551 673 835 957 1 .74829 350 489 805 967 1 55606 75 78 93 222
397 655 759 874 921 156044 114 261 373 95 517 67 70 [3000 ] 704 17
[500 ] 890 1 57413 66 73 502 27 638 741 809 39 40 71 [1000 ] 158169
287 476 609 42 65 709 36 854 62 940 [300 ] 159374 453 627 825 39 91

160023 [300 ] 177 95 227 57 310 549 71 628 727 838 77 972 161290
380 77 [300 ] 412 14 28 65 [5001 505 616 162127 307 51 55 [3000 ] 611
[1000 ] 707 [300 ] 67 812 [800 ] 904 103267 99 312 47 494 549 833
164103 20 287 328 [500 ] 33 563 74 675 [500 ] 789 957 1 65064 234 698
811 19 166004 22 62 64 179 201 21 13000] 46 551 [3000 ] 55 74 603
729 60 167443 684 [300 ] 727 43 885 916 168031 313 [3000 ] 739 50
853 91 169386 487 648 [1000 ] 843 99

170083 126 62 348 466 502 51 666 724 971 97 [3000 ] 171048 88
168 219 71 552 [500 ] 61 815 922 67 81 171023 199 401 515 24 89 716
870 1 73084 260 63 426 50 598 608 82 837 906 1 74053 335 429 42 46
571 719 87 959 1 75012 201 42 48 49 [3000 ] 62 84 360 424 598 640
77 724 37 1 76060 94 246 430 51 577 86 88 1 77020 111 466 [3000 }
660 729 811 935 1 78054 118 273 334 437 722 855 179029 99 150

633 13,1.0] 35 97 99 968 [300 ] 189194 303 78 655 900
190112 55 252 589 923 32 66 191000 15 23 49 123 [8000 ] 308 62

403 81 507 22 735 81 815 941 66 192569 695 741 79 968 193066 183
239 438 595 743 50 SO 87 813 925 194090 152 71 73 204 41 561 754
844 56 904 17 195019 371 420 32 689 [1000 ] 975 196091 347 438
51 503 [500 ] 627 744 81 886 978 197325 531 47 687 90 724 811 45
951 >» Hl24 35 65 399 478 525 [1000 ] 696 700 56 78 905 13 48 [3000 ]
58 199063 282 574 625

200371 540 201063 218 51 411 22 43 643 [1000 ] 816 [300 ] 92
202099 217 42 58 93 454 68 79 742 [500 ] 60 93 998 203111 90 [30001
271 460 593 766 827 979 204067 102 85 [3000 ] 95 224 341 [500 ] 473
1300 ] 544 730 841 959 2 0 5037 83 206 38 345 [500 ] 51 525 617 51 755
873 960 94 [500 ] 206182 [300 ] 243 62 71 365 71 451 [3000 ] 52 560 79
751 852 64 [500 ] 956 » 07001 395 575 712 817 55 984 208018 72 251
348 64 86 673 716 36 91 95 899 208075 79 110 [300 ] 97 338 435 554
759 812 44 71 94 996

210192 236 58 [6000 ] 385 [300 ] 503 628 772 211326 458 634 85
974 [500 ] 2 1 2040 46 146 377 670 74 95 785 213028 232 348 [300 ]
511 775 871 936 2 1 4051 361 151 523 768 [3600 ] 834 95 2 15008 71
80 130 [5001 53 91 250 421 512 84 610 818 21 6002 304 19 25 49a 98
685 2 1 7019 95 203 329 416 29 602 15 80 89 759 77 800 972 79 90
218090 150 [3000 ] 460 526 644 71 746 834 42 954 » 16016 135 46 326
86 669 7Q3 977

220032 85 205 18 29 314 78 478 82 98 [500 ] 606 31 82 710 221021
243 326 65 571 79 680 [300 ] 967 75 2 22016 77 177 220 387 [3000 ] 88
96 408 22 41 [3000 ] 43 641 54 97 771 932 223282 350 51 576 2 24141
93 241 55 385 571 93 225050 73 216 350 423 63 541 94

Am Gewrrmrade verblieben : 2 Gewinne zu iS ooo Mt ., 1 zu 10 000 Mr*
5 zu 6000 Ml , 56 zu 6000 Ml ., 55 zu 1000 Ml -, 58 zu 500 Mk.

19 . Ziehung der 4 . Klasse 199 : Königs . Prentz . Lotterie .

61 [ lOOOOi 497 569 732 14242 311 [3000 ] 416 502 79 655 [300 ] 707
[3000 ] 92 15117 239 328 415 574 60S 66 896 901 1G085 93 293 303

77 380 406 511 [300 ] 66 669 918 » 6235 56 82 506 634 # 7020 28 97
202 52 311 51 624 825 _» H139 [500 ] 232 398 470 543 80 699 [1000 ] 810

362 76 448 579 [300 ] 687 935 86 [5001
. . 70020 64 176 207 64 363 552 986 71004 48 86 138 56 63 217 567

SOI 95 253 58 436 733 836 56 » 1006 175 [300 ] 203 98 420 94 528
» 2044 214 35 324 89 412 18 39 510 687 799 823 08018 20 126 [3000 ]
296 390 92 494 595 826 52 » 4034 450 519 880 93 911 70 # 5049 220

432 73 671 745 [300 ] 73 17035 83 154 262 85 397 [300 ] 426 524 39 712
37 43 911 [ 1000 ] 18064 199 200 400 36 84 767 828 87 10153 566 707
33 90 843

99 769 917 54
220006 277 [3000 ] 488 660 775 221047 195 248 537 894 2 22064

91 200 71 486 94 541 [300 ] 640 703 96 827 223074 87 126 97 343 521
[5001 38 903 [300 ] 224379 [1000 ] 93 404 10 18 510 68 61 614 21 80
[8001 821 57 « 25007 218 86 322 548 _

Im Gewinnrade verbliebe » : 19 Btwinne „ 3000 Ml , 35 z» 10OOMk,
- 4 zu .soo Ri .

60041 637 68 98 953 « 1005 177 207 72 412 36 603 762 860 956
62067 123 93 475 803 48 915 # 8050 115 296 877 « 4162 414 78
[3000 ] 653 65165 339 463 554 56 75 999 66066 153 336 608 60 738
881 99 « 7027 112 255 452 83 547 95 601 [300 ] 88 705 97 973 68006
57 114 [500 ] 283 96 395 449 86 527 49 632 54 87 727 49 97 892 08007

170044 461 528 771 [500 ] 819 28 51 94 924 86 [500 ] 87 171053
544 858 1 72166 396 482 710 30 60 1 73066 322 30 514 604 863 991
174068 79 175 258 388 506 950 1 75096 521 876 986 170011 18 22
104 [500 ] 492 500 82 609 76 775 882 910 177074 263 376 494 530 41
851 [300 ] 81 178167 389 454 527 71 86 865 179125 408 539 678

966 [3000 ! 98 » # 084 275 398 [3000 ] 687 798 809
100015 23 82 [ 15 OOOi 83 249 384 88 400 24 622 34 741 70 846 84

919 46 69 1 01046 315 40 547 59 [1000 ] 102010 27 80 [300 ] 382 404
846 99 10 .3110 63 294 354 600 896 904 81 104112 73 253 414 54 74

150100 236 429 79 82 560 66 607 27 718 89 811 45 75 945 151309
404 587 634 733 88 [3000 ] 152002 69 140 89 430 554 639 794 874 924
68 1 53190 270 92 380 443 45 54 516 [8000 ] 82 660 704 49 93 850 81
932 36 63 1 54004 20 358 409 506 83 857 904 155016 193 280 [300 ]
499 533 772 868 88 930 72 1 56130 263 491 535 76 773 [50001 801 95
157209 79 81 84 503 668 [3000 ] 797 99 841 949 158350 459 501 678
74 778 808 1 50100 88 313 470 86 534 43 677 89 719 53 [300 ] 932

160003 15 127 213 388 585 610 788 808 973 161152 413 96 503
3000 ] 657 63 822 87 96 168448 79 513 51 619 847 (500 ) 79 168109

[300 ] 54 351 54 642 798 926 164219 51 516 659 63 737 65 82 998
165010 367 92 403 [300 ] 38 679 83 786 801 36 1 60155 217 308 66 82
579 84 609 88 730 87 826 918 91 167075 92 115 449 500 81 635 81
745 865 929 1 68009 14 133 (30001 39 506 21 723 40 48 54 818 [1000 ]
954 56 1 60048 98 214 42 60 333 531 893 966

550 615 70 [1000 ] 871 105027 124 205 321 498 521 [1000 ] 25 77 656
13000 ] 802 914 29 106877 902 4 78 [3001 107121 204 10 37 48 55 76
546 656 889 95 108012 (300 ) 41 140 288 476 96 719 [300 ] 30 92 887
928 100252 320 69 87 412 556 963

810 9551
180213 380 962 1 8 1081 507 611 877 952 90 1 89157 418 [8000 ]

633 88 700 10 898 1 83054 148 205 79 432 503 28 56 676 726 41 883
184045 274 325 (3001 455 70 (500 ) 76 606 12 31 759 935 185134 85
225 528 96 753 1 86142 [ 1000 ] 70 201 340 67 470 1 87128 43 205 771
84 188881 983 84 1 89321 58 451 57 626 64 721 46 47

190026 228 61 62 403 539 810 943 1 91048 57 133 527 823 33 926
194072 116 20 48 397 481 [500 ] 543 702 80 98 [300 ] 892 193105
(500 ) 208 34 42 83 696 711 26 38 906 (1000 ) 15 191019 32 103 70 857
86 195058 239 370 447 612 748 88 [3000 ] 960 1 90164 277 397 756
197200 70 498 705 10 198012 36 242 325 467 578 637 71 747 884
985 199113 15 36 270 597 (3000 ] 795 811 56 [3000 ]

« 00031 474 [500 ] 618 54 731 901 201181 83 675 804 « 02535
631 [300 ] 47 777 « 08113 457 600 19 [500 ] 69 « 04047 209 495 ( 10001
524 661 75 729 66 849 949 56 70 2 05135 40 262 445 731 875 78 986
206026 388 443 620 747 906 207032 (300 ] 116 (500 ] 556 706 8 72 880
994 2 08001 74 228 54 305 16 74 94 546 15000 ] 51 731 88 846 922
[1000 ] 209108 [1000 ] 433 865 952 63

8 10048 111 20 211 89 358 97 644 93 719 99 830 211547 850 912
[300 ] 212002 136 250 93 315 454 510 771 213203 (300 ) 671 804
214038 209 83 319 419 597 600 791 « 15075 85 177 237 534 » 1 # 123
43 59 85 620 740 67 942 « 17119 21 57 321 611 36 95 850 59 965
218206 327 705 812 968 85 97 [3000 ] 210035 63 323 29 [500 ] 595 635

Liehung vom 12. November 1893, „ nibmitkngS .
fiut die Sriuimn über 220 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheie beigefiigt.
(Ohne Äewöhr.)

109 249 92 432 71 709 51 917 1 371 96 567 [500 ] 808 74 87 903 78
8009 181 537 70 654 842 75 968 » 052 317 580 628 33 705 25 887 99
4032 408 90 593 (300 ) 732 889 5240 312 59 66 501 68 626 [3000 ] 47
[300 ] 62 74 83 979 0163 74 215 60 389 497 535 602 95 703 931 7091
106 55 219 42 74 597 620 8019 201 505 891 921 # 046 123 305 (1000 )
459 77 823 & 935

10069 194 213 480 538 74 627 842 901 10 25 11020 70 235 337
421 39 615 780 952 1 3106 243 387 429 56 59 587 823 918 1 3089 121

83 84 662 65 804 29 78072 405 31 67 502 23 90 614 741 99 [3000 ]
950 [1000 ] 73070 [300u ] 405 [500 ] 15 71 79 675 82 (30001 786 (1000
874 82 89 931 43 7 -1005 142 (300J 43 206 12 489 92 657 969 75 ' 47
166 261 322 [1000 ] 41 76 79 670 736 74 894 76163 224 44 78 99 394
475 795 817 7 7169 233 300 449 501 38 64 70 825 99 957 78065 391
493 94 556 70 883 79096 172 77 305 74 441 523 80 650 786 969 71

80019 85 303 [500 ] 403 836 82 905 45 81145 550 51 [300 ] 612 47
8 -2026 93 117 74 84 343 481 504 603 800 935 36 44 46 83012 39 156
79 92 371 419 84 560 664 772 876 911 84160 383 (3000 ] 407 709 88 !
85010 46 [300 ] 252 M . 303 64 85 411 95 506 604 91 787 93 80016
[3<X>] 426 72 530 64Ä 87042 88 [1000 ] 181 91 208 16 378 96 499
665 824 88113 219 310 43 734 37 824 80133 68 206 [500 ] 325 94 460
515 35 723 889

20033 106 293 343 497 538 652 928 44 « 1235 79 310 499 652 830
959 78 [1000 ] « « 066 [1000 ] 444 90 519 60 614 16 [300 ] 44 52 911
23017 142 33 4 452 636 732 833 2 4131 85 [500 ] 222 40 52 533 794 95 -
[300 ] 25036 97 372 609 23 995 2 ® >37 49 134 331 76 94 773 [300 ] 77
807 [3000 ] 12 957 63 87 27006 42 84 120 78 250 421 511 676 81J500 ]
93 764 73 837 8 8007 107 85 250 463 514 721 62 829 996 29277 350
454 709 929 ,
. 30010 57 83 107 21 96 390 94 95 525 657 913 14 81169 239 62 95
448 52 503 [500 ] 779 835 955 .32073 142 87 225 47 331 514 48 72 84
730 33093 266 5 0 00 ) 489 677 753 863 (3000 ) 905 44 » 4010 133 201
343 410 602 66 93 846 69 968 76 35110 51 369 428 48 563 93 (3000 )
685 704 25 39 36056 123 274 92 606 20 47 744 822 80 93 37030 102
(3000 ) 28 39 51 291 374 418 501 944 56 38242 72 *329 [500 ] 73 417
611 747 58 74 980 3 9070 132 76 357 71 97 751 818 44 58 970 [500 ]

40057 70 111 37 499 528 45 655 753 914 41014 103 14 36 235
540 84 682 (5000 ) 88 736 49 79 845 48 51 999 [300 ] 42 ' M 39 83 85
6 ' 0 32 67 940 43155 282 407 24 42 87 591 875 920 36 44064 409
24 39 [3000 ] 81 706 959 45387 507 849 46043 70 93 252 339 54 612
80 718 60 879 £07 47168 271 88 315 39 428 46 597 99 [300 ] 668 76
713 17 806 48050 246 329 32 587 620 34 36 54 868 99 901 [1000 ] 3
48062 67 117 211 307 {500 ] 22 37 440 610 833 985

50150 72 [300 ] 310 505 34 682 841 920 78 51100 229 653 85 711
5 « 024 77 224 62 443 543 733 921 [300 ] 24 53018 66 (300 ) 243 316 (300 ]
90 92 443 500 661 63 739 72 54073 108 399 427 503 57 [500 ] 65 638
944 5 5339 89 461 596 624 785 816 78 957 58 5 « 185 236 41 362 493
717 98 915 18 57228 [3000 ] 62 638 39 43 737 852 72 989 [1000 ] 56140
66 225 345 58060 488 514 18 30 64 97 709 (1000 )

110045 113 31 380 423 825 111268 312 52 92 433 820 967 118219
343 50 .3 64 706 [300 ] 30 73 816 975 113148 74 260 (300) 403 526 39
665 77 956 114017 151 267 325 76 466 73 662 92 826 115060 179
443 47 75 [1000 ] 527 41 615 68 (1000 ) 924 116068 209 368 [500 ] 722
48 [300 ] 870 972 117085 168 576 615 92 710 69 US )00 90 135 63
271 382 455 598 608 38 743 924 116162 203 6 311 517 (3000 ) 761

130038 188 272 74 319 83 569 606 70 706 82 811 72 916 96
13 1003 184 280 313 22 97 (500 ] 182029 89 200 [1000 ] 18 329 71 92
(3000 ] 638 93 758 801 920 13 .3023 129 81 209 72 320 543 615 134106
15 [500 ] 322 511 62 93 657 74 83 [300 ] 892 974 1 25033 78 128 [1000 }
93 476 671 [ 10001712 941 186146 162 351 62 424 56 502 26 31 651
83 1300 ] 761 127210 317 423 [3000 ] 507 44 653 828 961 67 128034
131 33 287 332 55 69 81 424 59 77 548 95 646 773 79 86 92 961
130008 309 419 648 832 76 89 924 (3000 ] 81

130827 13 1 203 346 63 678 748 [500 ] 55 884 910 [300 ] 94 (5000 )
182151 92 304 683 92 879 969 133417 596 [500 ] 134103 221 71 363
408 [ 15 000 ] 519 636 721 [3000 ] 89 997 1 35066 158 (500 ) 352 [1000 )
888 920 61 130074 [3000 ! 250 61 307 59 417 92 562 93 613 758 64
879 910 34 137099 419 516 770 (500 ) 81 824 81 911 33 58 138450
130132 257 332 67 586 715 28 76

140069 109 [3000 ] 17 230 34 335 89 484 659 75 726 967 141046
60 167 304 98 547 81 673 757 61 808 24 142294 563 74 658 759 “09
32 67 74 96 143051 98 125 31 67 [300 ] 345 54 74 574 786 835 906 25
77 1 44041 [1000 ] 93 176 290 347 73 595 718 28 [300 ] 63 84 955 145274
705 54 886 969 14 (1032 122 56 66 209 79 419 [500 ] 47 525 658 721 833
43 980 [300 ! 81 [300 ] 147002 40 198 [1000 ] 279 88 348 99 403 12 648
68 148147 [300 ] 251 90 624 28 700 67 76 890 (300 ) 149105 287 415
664 98 757 67 877 988
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